
Herausgegeben von A. Bommersheim • Theresenstraße 2 • 61462 Königstein • Tel. 0 61 74 / 93 85 61 • Fax 0 61 74 / 93 85 50

31. Jahrgang	 Freitag, 13. März 2026	 Kalenderwoche 11

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

JETZT RESERVIEREN

Adlers-Oster-Brunch

OSTERSONNTAG              

Friedrich-Ebert-Straße 13 | Kronberg
06173 7027156
Events auf: www.adlerkronberg.net

Bei uns 
blüht ‘s–
bei Ihnen auch?

Ranunkel
Ranunculus asiaticus, 
versch. Farben, 

 10,5 cm

2.99
Top-Preis

SONNTAGS VON  
11– 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

bürgernah
kompetent
engagiert
ideologiefrei
Wahlprogramm und Informationen 
zu den geplanten 
Gewerbegebieten:
kfb-kronberg.de

5x in Deiner Nähe
  Königstein    Kronberg    Oberursel
  Bad Homburg    Friedrichsdorf

  www.fahrschule-hochtaunus.de

 SCHNELL.    SICHER.    BESTANDEN.

* Rabatt auf den Grundbetrag bei gleichzeitiger Anmeldung  
als Gruppe. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung.

20% * 3 0% * 40% * 5 0% *

0 %
ALS GRUPPE
    ZAHLT IHR
 WENIGER!

Spart beim
Grundbetrag

     bis zu… 5

„Frauen gestalten, führen und verändern“ – 
Margarita Kopp erhält den Kronberger Frauenpreis

Kronberg (nel) – Ein volles Haus, gespannte 
Stimmung und festliche Musik prägten am 
Sonntagabend den Festakt im Festsaal der 
Kronberger Stadthalle. Mehr Gäste als erwar-
tet waren gekommen, um die Verleihung des 
32. Kronberger Frauenpreises mitzuerleben – 
ein Zeichen, wie lebendig das Engagement 
für Gleichstellung und ehrenamtliche Arbeit 
in der Burgstadt ist.
Durch den Abend führte Nora Arharbi, die 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt. Sie be-
grüßte das Publikum und freute sich über 
den großen Zuspruch. „Viele ehemalige 
Preisträgerinnen sind heute hier – das zeigt, 
wie sehr dieser Preis verbindet.“ Den musi-
kalischen Auftakt gestaltete der Schulchor 
der Montessori-Schule Kronberg, der mit 
Frühlingsliedern und Ukulelebegleitung für 
eine fröhliche, lebendige Atmosphäre sorg-
te. Nach einem kleinen Präsent an die jungen 
Musikerinnen und Musiker würdigte Bür-
germeister Christoph König die Bedeutung 
des Internationalen Frauentags, der seit über 
100 Jahren gefeiert wird. Er dankte allen, die 
den Abend mitgestaltet hatten – von den 
Musikbeiträgen über die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Mitwirkenden bis zu den 
städtischen Mitarbeiterinnen, die die Veran-
staltung vorbereitet hatten.
„Es freut mich, dass so viele von Ihnen er-
schienen sind und sich mit dem Thema ausei-

nandersetzen und die Verleihung miterleben 
möchten“, sagte König erfreut und erinnerte 
daran, dass Frauenrechte und Gleichstellung 
Themen bleiben, die kontinuierliches Enga-
gement erfordern. Maren Ulrike Zymolka, 
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der 
Kronberger Frauenverbände, betonte in ihrer 
Ansprache, der Frauenpreis gehe an Men-
schen, „die nicht danach fragen, was sie be-
kommen, sondern was sie geben können“. 
Ehrenamt, so Zymolka, sei der Herzschlag 
der Gesellschaft – und Kronberg könne hier 
als gutes Beispiel für die Region gelten. Mit 
Blick auf die Preisträgerinnen des Abends – 
Margarita Kopp sowie die Nachwuchspreis-
trägerinnen Ronja Kühnemuth und Emily 
Port – dankte sie allen, „die die Welt jeden 
Tag ein Stück besser machen“.

Jahrzehntelanges Wirken
Die Musikpädagogin Margarita Kopp erhält 
den Frauenpreis 2026 für ihr jahrzehntelan-
ges Wirken im kulturellen Leben der Stadt. 
Seit 1983 prägt sie Kronbergs Musikszene, 
gründete 1984 das Neue Orchester Kronberg 
mit und engagierte sich in Kirchenchören, 
Kinder- und Jugendensembles sowie interna-
tionalen Benefizprojekten. Besonders am 

Herzen liegt ihr die Bildungsarbeit: Mit Be-
nefizkonzerten unterstützt sie seit 15 Jahren 
den Förderverein HIMO in Tansania, der Kin-
dern Schulbildung ermöglicht. Auch ihr Duo 
„Con Classica Cronberg“ ist bei vielen Kron-
berger Bürgerinnen und Bürgern sehr bekannt 
und immer beliebt. In der emotionalen Lau-
datio würdigte Ursula Philippi Margarita 
Kopps unermüdliches Engagement für Musik 
und Menschlichkeit. Sichtlich bewegt nahm 
Kopp die offizielle Auszeichnung samt Ur-
kunde entgegen, dankte allen Wegbegleiterin-
nen und kündigte an, dass der Erlös der aus-
liegenden CDs wie gewohnt sozialen Zwe-
cken an der tansanischen Schule zugute-
kommt. Ihre Ansprache beendete sie mit den 
Worten „Und jetzt mache ich das, was ich am 
� Fortsetzung auf S. 3

Margarita Kopp zeigte sich sehr erfreut und gerührt über die Anerkennung und das zahlreich erschienene Publikum.
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 13.03.

Sa., 14.03.

So., 15.03.

Mo., 16.03.

Di., 17.03.

Mi., 18.03.

Do., 19.03.

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174 21264

Brunnen Apotheke 
Prof.-Much-Straße 2, Bad Soden  
Telefon: 06196 7640670

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174/21597

Taunus Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 4, Schwalbach  
Telefon: 06196 86070

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

fundamentalös
Roman von Nussaibah Younis; aus dem Eng-
lischen von Jasmin Humburg; Unionsverlag 
2026; 24 Euro

Nadia, Akademikerin, aufgewachsen in Lon-
don, hat sich nach der Enge ihrer muslimi-
schen Erziehung ein ausschweifendes Leben 
gegönnt. Fast beiläufig hat sie an der Univer-
sität ihren Abschluss gemacht. Durch einen 
Fachartikel zum Thema „Deradikalisierung 
von IS-Anhängerinnen“ bekommt sie eine be-
gehrte Dozentenstelle. Privat hat ihre große 
Liebe sie sitzengelassen und sie nimmt einen 
UN-Job im Irak an und soll genau das umset-
zen, was sie in ihrem Artikel beschrieben hat: 
IS-Frauen deradikalisieren. In Bagdad ange-
kommen stellt sich die reale Umsetzung ihrer 
Vorhaben als sehr viel komplexer und schwie-
riger heraus. Aber Nadia geht ihre Aufgabe 
an und stolpert erstmal von einem  Fehltritt 
in den nächsten. Die zentrale Person im La-
ger der ehemaligen IS-Kämpferinnen ist Sara, 
eine wütende Teenagerin. Sara hat sich mit 
fünfzehn dem IS angeschlossen und erinnert 
Nadia an sich selbst und daran, dass ihr Ähn-
liches hätte passieren können. Deshalb will 
Nadia ihr unbedingt helfen, sie retten und es 
stellt sich die Frage, wie weit sie dafür zu ge-
hen bereit ist.
Nussaibah Younis ist Friedensforscherin und 
anerkannte Irak-Expertin. Sie hat die iraki-
sche Regierung zu Deradikalisierungspro-
grammen von IS-Frauen beraten. Sie weiß 
also genau, wovon sie in ihrem Debüt-Roman 
schreibt. Die Sprache ist jung, manchmal 
drastisch, manchmal humorvoll. „fundamen-
talös ist eine bissige Auseinandersetzung mit 
Liebe, Familie und Religion und gewährt uns 
erhellende Einblicke in eine uns fremde Welt.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Angriff im Linienbus –  
Zeugen gesucht

Kronberg (kb) – Wie der Polizei am Don-
nerstag, 5. März, bekannt wurde, hat eine 
Jungengruppe am Mittwochmittag zwei Kin-
der in einem Linienbus in Kronberg angegrif-
fen, die Polizei sucht nun Zeugen. Im Bereich 
des Berliner Platzes sollen drei Teenager ge-
gen 13.20 Uhr zwei jüngere Kinder in einem 
Bus der Linie 261 in Fahrtrichtung König-
stein abgefangen und in den hinteren Bereich 
des Busses gedrängt haben. Hier sollen sie 
auf die beiden eingeschlagen und einem der 
Jungs ein Eis und Münzgeld abgenommen 
haben. Zudem sollen sie an der Bushaltestelle 
Falkensteiner Straße am Aussteigen gehin-
dert worden sein. Die Personalien aller Betei-
ligten konnte die Polizei zwischenzeitlich er-
mitteln. Die Ermittlungen hinsichtlich des 
Ablaufs und der Hintergründe der Tat dauern 
weiter an. Zeugen werden gebeten, sich unter 
Telefon 06174-9266-0 mit der Polizeistation 
Königstein in Verbindung zu setzen.

Parlament beschließt Machbarkeitsbetrachtung 
zur Nutzung von „Quartiersspeichern“

Kronberg (pu) – Mit 12 „Ja“-Stimmen bei 
elf Gegenstimmen und acht Enthaltungen 
beschloss eine hauchdünne Mehrheit der 
Stadtverordnetenversammlung in der letzten 
Sitzung der Legislaturperiode auf Antrag der 
Fraktion von Bündnis90/Die Grünen, die 
Verwaltung der Stadt Kronberg mit der Un-
tersuchung zu beauftragen, unter welchen 
technischen und rechtlichen Voraussetzun-
gen „Quartiers-Batteriespeicher“ in das be-
stehende Stromkreisbilanzmodell der Stadt 
Kronberg integriert werden können. Die 
Prüfung soll insbesondere folgende Aspekte 
umfassen:
• Baurecht: Ermittlung geeigneter Standorte 
und baurechtliche Voraussetzungen für die 
Aufstellung von Containerspeichern oder In-
nenraum-Systemen im Stadtgebiet
• Kapazitätsplanung: Bedarfsanalyse basie-
rend auf der PV-Ausbaustrategie der Stadt für 
die kommenden fünf Jahre
• Betriebsmodell (Multi-Use): Untersuchung 
der rechtlichen Machbarkeit einer Mehr-
fachnutzung (zum Beispiel Kombination aus 
Eigenstromoptimierung für städtische Lie-
genschaften, Lastspitzenkappung zur Netz-
entlastung und Bereitstellung von Regelleis-
tung), insbesondere unter Berücksichtigung 
der aktuellen BGH-Rechtsprechung zur en-
gen Auslegung des Kundenanlagenbegriffs 
und der daraus resultierenden Notwendigkeit, 
bilanzielle Sharing-Modelle zu etablieren
• Technische Infrastruktur: Feststellung der 
notwendigen Mess- und Steuerungstechnik 
(Rollout intelligenter Messsysteme / Smart 

Meter) zur Echtzeit-Bilanzierung innerhalb 
des Bilanzkreises
• Finanzierung & Partizipation: Prüfung ver-
schiedener Beteiligungsmodelle zur Einbin-
dung von Bürgerkapital. Hierbei sollen insbe-
sondere die Kooperation mit einer Bürge-
renergiegenossenschaft (BEG), die Emission 
von qualifizierten Nachrangdarlehen durch 
die Stadtwerke oder die Nutzung von Crowd-
lending-Modellen untersucht werden, um die 
Investitionslast des städtischen Haushalts zu 
minimieren.
In der Antragsbegründung bezog sich die 
Fraktion von Bündnis90/Die Grünen auf die 
für die Stadt Kronberg erfolgreiche Nutzung 
des Modells des kommunalen Stromkreisbi-
lanzkreises auf dem Weg, das Ziel der Kli-
maneutralität bis 2025 zu erreichen. „Mit 
dem fortschreitenden Ausbau von Photovolta-
ikanlagen auf städtischen Dächern stoßen wir 
jedoch an eine Effizienzgrenze: Ohne Spei-
cher entstehen bei hoher Sonneneinstrahlung 
Überkapazitäten, die zu geringen Erlösen in 
das öffentliche Netz eingespeist werden, 
während in den Abendstunden teurer Strom 
zugekauft werden muss“, lenkten Fraktions-
vorsitzende Mechthild Schwetje und ihr 
Stellvertreter Alexander Zock den Blick auf 
die aus ihrer Sicht suboptimale Entwicklung. 
Ein Quartiersspeicher agiere zum einen als 
intelligenter Puffer und sei zudem eine essen-
zielle Voraussetzung, um den Betrieb städti-
scher Wärmepumpen auch in den Abendstun-
den durch selbst erzeugten Strom wirtschaft-
lich darzustellen. Da diese Technologie und 

die regulatorischen Rahmenbedingungen 
(Stichwort: Energy Sharing) komplex seien, 
sahen die Fraktionsspitzen der Kronberger 
Grünen die Notwendigkeit einer fundierten 
Machbarkeitsprüfung. 
Besonderes Augenmerk liege auf der Finanzie-
rung: Modelle wie Bürgergenossenschaften 
oder Nachrangdarlehen ermöglichten es, die 
notwendigen Investitionen ohne eine übermä-
ßige Belastung des Kernhaushalts zu realisie-
ren. „Gleichzeitig schaffen sie eine attraktive 
lokale Anlagemöglichkeit für die Bürgerinnen 
und Bürger, was die Identifikation mit der lo-
kalen Energiewende und die Akzeptanz für die 
notwendige Infrastruktur vor Ort massiv 
stärkt“, so Schwetje und Zock abschließend.
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FDP Kronberg diskutiert mit  
Dr. Stefan Naas über Wege aus der Finanzkrise

Kronberg (kb) – Zahlreiche interessierte 
Bürgerinnen und Bürger folgten am 27. Feb-
ruar der Einladung der FDP Kronberg zu ei-
ner Wahlkampfveranstaltung in der Kronber-
ger Streitkirche. Unter dem Titel „Kommunen 
unter Druck – Lösungen für Kronberg“ disku-
tierten die Teilnehmer über die zunehmend 
schwierige finanzielle Lage vieler Städte und 
Gemeinden. Gastredner war Dr. Stefan Naas, 
Fraktionsvorsitzender der FDP-Fraktion im 
Hessischen Landtag und langjähriger Bürger-
meister der Stadt Steinbach.
Durch den Abend führte Holger Grupe, Orts-
vorsitzender der FDP Kronberg und Frakti-
onsvorsitzender der FDP im Hochtaunuskreis. 
Neben dem Vortrag von Dr. Naas erläuterte 
Stefan Griesser, Vertreter der FDP Kronberg 
im Haupt- und Finanzausschuss, den aktuel-
len Stand des Kronberger Haushalts und ging 
auf die besonderen Herausforderungen der 
Stadt ein. In seinem Vortrag zeichnete Dr. 

Naas ein deutliches Bild der finanziellen Situ-
ation der Kommunen. Zwar verweise das 
Land regelmäßig auf steigende Mittel für 
Städte und Gemeinden, tatsächlich aber 
wachse die Lücke zwischen Einnahmen und 
Ausgaben immer weiter. Zwischen 2015 und 
2024 seien die kommunalen Einnahmen in 
Hessen um rund 57 Prozent gestiegen, die 
Ausgaben jedoch um etwa 70 Prozent. Be-
sonders stark würden soziale Leistungen, 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe steigen 
sowie Kosten im Bereich von Asyl und 
Flüchtlingen.
Auch wenn es dabei um ehrenwerte Ziele 
gehe, würden Entscheidungen über entspre-
chende Leistungen auf Bundes- und Landes-
ebene getroffen, die Umsetzung und Finan-
zierung lägen jedoch oft bei den Kommunen. 
„Berlin und Wiesbaden entscheiden – die 
Kommunen müssen zahlen“, fasste Dr. Naas 
die Situation zusammen. Die Folgen seien be-

reits sichtbar: Während 2023 noch rund 79 
Prozent der Kommunen ihren Haushalt aus-
gleichen konnten, seien es 2024 nur noch 
etwa 52 Prozent. Gleichzeitig nähmen Inves-
titionskredite deutlich zu, weil Städte und Ge-
meinden notwendige Investitionen zuneh-
mend über Schulden finanzieren müssten.
Dr. Naas kritisierte außerdem die aus seiner 
Sicht übermäßige Abhängigkeit von Förder-
programmen. Statt vieler einzelner Förder-
projekte brauche es verlässliche und frei ver-
fügbare Mittel für die Kommunen. 
Förderprogramme führten häufig zu zusätzli-
cher Bürokratie und setzten Fehlanreize, 
während dauerhaft finanzierte Aufgaben wei-
terhin unterfinanziert blieben.
Als Lösungsansätze stellte der FDP-Politiker 
mehrere Reformvorschläge vor. Dazu gehö-
ren eine konsequente Anwendung des Konne-
xitätsprinzips („Wer bestellt, bezahlt“), eine 
Überprüfung staatlicher Standards und Vor-
gaben, mehr frei verfügbare Mittel statt klein-
teiliger Förderprogramme sowie stärkere 
wirtschaftliche Entwicklung vor Ort. Zudem 
sprach er sich dafür aus, den kommunalen 
Anteil an der Einkommensteuer so zu refor-
mieren, dass die Einnahmen der Städte und 
Gemeinden stabiler werden. 
Dr. Naas betonte die zentrale Rolle der Kom-
munen für das Vertrauen der Bürger in den 
Staat: „Kommunen sind das Fundament des 
Staates. Wenn wir wollen, dass Bürger Ver-
trauen haben, müssen Städte und Gemeinden 
handlungsfähig sein.“
Im Anschluss an den Vortrag entwickelte 
sich eine lebhafte Diskussion mit dem Publi-
kum. Die Besucher nutzten die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und mit dem Gastredner 
sowie den Kronberger FDP-Kandidatinnen 
und -Kandidaten über kommunalpolitische 
Themen ins Gespräch zu kommen. Die FDP 
Kronberg zeigte sich zufrieden mit der Re-
sonanz der Veranstaltung und kündigte an, 
den Dialog mit den Bürgerinnen und Bür-
gern über die Zukunft der kommunalen Fi-
nanzen und die Entwicklung der Stadt wei-
terzuführen.

Dr. Stefan Naas, Fraktionsvorsitzender der FDP-Fraktion im Hessischen Landtag, hielt einen 
Vortrag zur finanziellen Lage. � Foto: privat

Laufsicherheitstraining im Alltag
Schönberg (kb) – Mit einer ganz besonderen 
Aktion gehen die Aufsuchende Demenzbe-
gleitung, die Stadt Kronberg und die Diako-
nie-Gemeindepflege auf die Bürgerinnen und 
Bürger zu: Am Dienstag, 17. März, von 15 bis 
17 Uhr findet ein Laufsicherheitstraining im 
Foyer der evangelischen Markus-Gemeinde 
in Schönberg, Friedrichstraße 50, statt. Alle 
Interessierten, ob mit oder ohne Beeinträchti-

gungen oder Hilfsmitteln, haben bei dieser 
Veranstaltung die Möglichkeit, verschiedene 
alltagspraktische Untergründe und Parcours 
zu begehen und sich so sichere Bewältigungs-
strategien anzueignen. Anja Schreher und Jo-
hannes Engelmann mit ihrem Team geben 
hilfreiche Tipps, Tricks und Hilfestellungen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos.



13. März 2026	 KRONBERGER BOTE� KW 11 – Seite 3

70 Jahre Hörgeräte Bonsel
Seit 70 Jahren steht Hörgeräte Bonsel für 
Qualität, Erfahrung und die Überzeugung, 
dass gutes Hören Lebensqualität bedeutet. 
Dieses Jubiläum ist für uns nicht nur ein 
Rückblick, sondern auch ein klares Be-
kenntnis zur Zukunft.

Die Filiale in Kronberg ist seit 2024 Teil von 
Hörgeräte Bonsel. Mit der Übernahme war 
uns wichtig, Bewährtes zu erhalten und 
gleichzeitig neue Impulse zu setzen. Herr 
Groß, Hörakustikgeselle, der seit rund 20 

Jahren in Kronberg tätig ist, sorgt dabei für 
Kontinuität. Viele Kundinnen und Kunden 
kennen und schätzen ihn seit Jahren. Er 
kennt ihre Hörsituationen, ihre Geschichten 
und oft auch ihre Familien.

Gemeinsam mit dem Hörakustikmeister & 
Filialleiter Herrn Puglisi stehen sie für eine 
moderne Hörakustik, die auf persönlicher 
Beratung und maßgeschneiderten Lösun-
gen basiert. Technik spielt dabei eine wich-
tige Rolle, doch im Mittelpunkt stehen im-
mer die Menschen. Es geht darum 
zuzuhören, zu verstehen und gemeinsam 
die passende Lösung zu finden.

70 Jahre Hörgeräte Bonsel bedeuten ge-
wachsene Erfahrung und den Anspruch, 
sich stetig weiterzuentwickeln. In Kronberg 
verbinden Herr Puglisi und Herr Groß bei-
des: regionale Nähe und die Stärke eines 
traditionsreichen Unternehmens. Auch in Zu-
kunft möchten sie für ihre Kundinnen und 
Kunden verlässliche Ansprechpartner rund 
um das Thema Hören sein.

ANZEIGE

Berliner Platz 2 . 61476 Kronberg . Tel. 06173 / 9977301

MAIN-TAUNUS KREATIVMARKT & Das Wollfest
21.-22.3. Sa.11-18 Uhr, So.10-17 Uhr, Hofheim Stadthalle www.kreativ.events 100 Aussteller

  

  

  

Ostring 2 / Limes · 65824 Schwalbach
Telefon 06196 / 881740 · www.auto-schwalbach.de

40 Jahre

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Auktionshaus 
Schwalbach

„Frauen gestalten, führen und verändern“...

Fortsetzung von S. 1
liebsten mache: Singen!“. Gemeinsam mit 
ihrer Duopartnerin Konstanze Callwitz prä-
sentierte sie noch eine musikalische Darbie-
tung und ließ somit das erschienene Publi-
kum an ihrer Freude und Leidenschaft für 
die Musik teilhaben.
Auch der Kronberger Nachwuchs-Frau-
enpreis wurde an diesem Abend verliehen. 
Schulleiter Martin Peppler lobte in seiner 
Laudatio das soziale Engagement der Sie-
gerinnen an der Altkönigschule, das vom 
engagierten Mitwirken im Schulsanitäts-
dienst bis hin zur Organisation von Typisie-
rungsaktionen zur Knochenmarkspende im 
Rahmen des Schulprogramms „Dein Typ ist 

gefragt“ reicht. Die Auszeichnung, dotiert 
mit 250 Euro, wurde von zwei Kronberger 
Unternehmerinnen gestiftet. 
Ein gefühlvolles Klavierstück von Pia-
nist Florian Bentele rundete den festlichen 
Abend ab – ein Abend, der eindrucksvoll 
zeigte, wie viel Herz, Musik und Gemein-
schaft in Kronberg lebendig sind. Im Rah-
men der Frauenwoche und des Weltfrauen-
tags erinnerte die Veranstaltung jedoch auch 
daran, dass echte Gleichberechtigung nicht 
verschenkt, sondern Schritt für Schritt er-
kämpft wird – von starken Frauen, die Hal-
tung zeigen, Gemeinschaft bewegen und uns 
daran erinnern, dass dieses Ziel noch längst 
nicht erreicht ist.

Der Nachwuchspreis ging an Ronja Kühnemuth und Emily Port und wurde feierlich von Bür-
germeister Christoph König überreicht. � Fotos: El Manshi

– Anzeige –
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Teil 5: Zu viel gezahlt / zu wenig verlangt? 
von Andrea Peyerl
Ob und wie viel Trennungsunterhalt zu zahlen ist, hängt von den 
Einkommens- und Vermögensverhältnissen beider Eheleute ab.

Bevor Sie die erste Zahlung leisten, sollten Sie zunächst die 
Frage überprüfen lassen, ob Sie überhaupt zum Unterhalt ver-
pflichtet sind.

Bevor Sie einen konkreten Unterhaltsbetrag fordern, sollten Sie 
die Höhe Ihres Anspruchs ermitteln lassen.

Es gibt keinen automatischen Anspruch auf Trennungsunterhalt.

Sofern Sie über Monate hinweg eine ungeprüfte Unterhaltsfor-
derung erfüllen, führt dies zu mehreren Problemen. Wenn Sie zu 
viel gezahlt haben, werden Sie die Zahlungen nur in ganz sel-
tenen Ausnahmefällen zurück verlangen können. Zum anderen 

dokumentieren Sie mit Ihrer Zahlung, dass Sie selbst von einer 
Verpflichtung in dieser Höhe ausgehen und bestätigen insoweit 
einen entsprechenden Bedarf des Unterhaltsberechtigten.

Wenn Sie zu wenig Unterhalt geltend gemacht haben, kann für 
die Vergangenheit nicht mehr nachgefordert werden.

Aus diesem Grund sollten Sie zu Beginn der Trennung die Frage 
des Trennungsunterhaltes anwaltlich überprüfen lassen.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 26. März 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Antrag zur Ergänzung des  
Gedenksteins im Rathausgarten angenommen
Kronberg (ivy) – Auf Antrag der SPD-Frak-
tion beschloss das Parlament am 5. März mit 
einer Gegenstimme, die Bitte an den Magis-
trat heranzutragen, neben dem Gedenkstein 
im Rathausgarten eine Zusatztafel oder Stele 
mit den Namen der weiteren Opfer der natio-
nalsozialistischen Gewaltherrschaft aufzu-
stellen. In diesem Zusammenhang wird eben-
falls darum gebeten zu prüfen, ob die 
Altkönigschule und hier insbesondere die 
Kreisau AG der AKS sowie Vertreterinnen 
und Vertreter der lokalen Gruppe von Am-
nesty International bei der Gestaltung der Zu-
satztafel oder Stele mit eingebunden werden 
können.
Als Begründung führt die SPD aus, dass der 
Gedenkstein im Rathausgarten ursprünglich 
für die jüdischen Opfer in Kronberg aufge-
stellt wurde. Allerdings werde hierdurch nicht 
dem ganzen Grauen dieser Zeit Rechnung ge-
tragen, denn zu den Opfern zählten alle, die 
nicht in das Weltbild der Nationalsozialisten 
passten. 
Es wurden unter anderem Menschen wegen 
ihres Glaubens, ihrer ethnischen Zugehörig-
keit oder sexuellen Orientierung sowie Men-
schen mit körperlichen Beeinträchtigungen 
oder psychischen Erkrankungen, aber auch 
politisch Andersdenkende verfolgt. Das Buch 
von Christopher Kopper („Das Hakenkreuz 
auf der Kronberger Burg“) und einzelne Ka-
pitel im Buch von Hans Robert Philippi 
(„Kronberger Gaststättengeschichte“) bele-

gen dies in beklemmender Form. In diesem 
Kontext sollte deshalb nach Auffassung der 
SPD an diesem Ort, der auch der Ausgangs-
punkt für die alljährliche Niederlegung von 
Blumengebinden an den „Stolpersteinen“ im 
Rahmen des Holocaust-Gedenktages am 27. 
Januar ist, dieser Menschen zusammen mit 
den jüdischen Opfern gedacht werden, um die 
ganze Grausamkeit dieser Zeit abzubilden. 
Dass die Opfer des Nationalsozialismus nicht 
vergessen werden, sei dem besonderen Enga-
gement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Stadtarchivs und hier insbesondere der 
langjährigen Leiterin Susanna Kauffels zu 
verdanken. Deshalb gibt es auch einen Flyer, 
der die Schicksale der Menschen, zu deren 
Gedenken Stolpersteine in Kronberg verlegt 
wurden, beschreibt. 
Darüber hinaus gelte ein besonderes Danke-
schön auch der Mitbürgerin Margot Clement 
und den Kronberger Mitgliedern von Am-
nesty International, die über viele Jahre die in 
Kronberg verlegten Stolpersteine pflegen be-
ziehungsweise gepflegt haben. Margot Cle-
ment bewahrte damit auch das politische Erbe 
ihres Vaters Hugo Girold, der im Reichsban-
ner Schwarz-
Rot-Gold ge-
gen die 
Schergen des 
Naz i -Reg i -
mes ge-
kämpft hatte.
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Mit guten Ideen ge-

meinsam für eine 

bessere Klimapolitik 

- davon profitieren alle 

Menschen in Kronberg

Politische Werbung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Hochtaunus zu Kommunalwahl 
Hessen 2026. Transparenzbekanntmachung über https://gruene-hochtaunus.de/partei/ttpa/
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 Nahezu ausverkauftes Kino:  
Frauen feiern Weltfrauentag in Kronberg

Kronberg (kb) – Ein nahezu ausver-
kauftes Kino und viele angeregte Ge-
spräche: Mit einem gemeinsamen 
Filmabend haben zahlreiche Frauen 
am Sonntag in Kronberg den Internati-
onalen Frauentag gefeiert. Eingeladen 
hatten die Grünen im Hochtaunuskreis 
zu einer Vorführung des Dokumentar-
films „Die Unbeugsamen“.
Bereits zum Auftakt beim Sektemp-
fang nutzten viele der Besucherinnen 
die Gelegenheit zum Austausch und 
zum Kennenlernen. Anschließend wur-
de der vielfach ausgezeichnete Film 
gezeigt, der von den Frauen erzählt, die 
sich in der Bonner Republik ihren Platz 
in der Politik erkämpft haben – oft ge-
gen erhebliche Widerstände. Unter den 
Gästen waren auch die für den Hoch-
taunuskreis zuständige Bundestagsab-

geordnete Dr. Anna Lührmann sowie 
Miriam Dahlke, das für den Hochtau-
nuskreis zuständige Mitglied des Hes-
sischen Landtags. 
„Wir wollten zum Weltfrauentag einen 
Abend schaffen, an dem Frauen zu-
sammenkommen, sich austauschen 
und gegenseitig stärken können. Dass 
so viele unserer Einladung gefolgt sind 
und das Kino nahezu vollständig ge-
füllt war, hat uns sehr gefreut“, sagte 
Patricia Peveling vom Kreisvorstand 
der Grünen im Hochtaunuskreis. Der 
Dokumentarfilm stieß bei vielen Besu-
cherinnen auf großes Interesse und bot 
im Anschluss reichlich Gesprächsstoff 
über politische Teilhabe, Gleichbe-
rechtigung und die Rolle von Frauen in 
Gesellschaft und Politik. Sabine 
Schwarz-Odewald, Sprecherin des 

Kreisverbands, betonte die Bedeutung 
solcher Begegnungen: „Der Internatio-
nale Frauentag ist ein wichtiger Anlass, 
um auf das Erreichte zu schauen und 
gleichzeitig den Blick nach vorne zu 
richten. Der Abend hat gezeigt, wie 
wertvoll Begegnung und Austausch 
sind. Die Atmosphäre war sehr herz-
lich und inspirierend.“
Auch Ute Neumann, Mitglied des 
Kreisvorstands und Kronbergerin, 
freute sich über die große Resonanz: 
„Es war schön zu sehen, wie viele 
Frauen aus Kronberg und der Region 
zusammengekommen sind, um diesen 
besonderen Tag gemeinsam zu feiern. 
Der Film hat viele bewegt, und der 
Abend hat gezeigt, wie wichtig solche 
Räume für Begegnung und gegenseiti-
ge Unterstützung sind.“

„Nein“ zur Sparliste zum Haushaltsplan 2026 –  
Grünes Licht für Öffentlichkeits-Beteiligung für Gewerbeflächen

Kronberg (pu) – Erwartungsgemäß wurde 
es zum Ende der Legislaturperiode ein langer 
finaler Parlamentsabend samt Ringen um 
Entscheidungen mit teils extrem harten Ban-
dagen.

Sparliste
In Reaktion auf die im Dezember vergange-
nen Jahres mit den Stimmen der Fraktionen 
von CDU, FDP und KfB an den Magistrat per 
Beschluss herangetragene Aufforderung, die 
ordentlichen Aufwendungen und Auszahlun-
gen im Haushaltsplan 2026 pauschal um 
zwei Prozent zu senken (Globale Minderaus-
gaben gemäß Abschnitt 2d des hessischen 
Finanzplanungserlasses [FPE] vom 30. Sep-
tember 2025), spielte Bürgermeister Chris-
toph König (SPD) nunmehr den Ball an die 
Parlamentarier zurück. 
Der Rathauschef legte seinerseits eine Liste 
mit Sparvorschlägen im Umfang von 1,6 
Millionen Euro vor. Dazu zählten unter ande-
rem die Halbierung des Mandatsträger-Ent-
schädigungsansatzes von 112.000 auf 56.000 
Euro, die Streichung des Streaming von 
Stadtverordneten-Versammlungen (20.000 
Euro), die Reduzierung der Aus- und Weiter-
bildungskosten um 15.000 Euro, die Ver-
schiebung des Gutachten-Ansatzes Ortskern-
entwicklung Schönberg (50.000 Euro) um 
ein Jahr oder die temporäre Kürzung des 
Haushaltsansatzes der Grünanlagenpflege, 
um nur einige Beispiele zu nennen. 
Die SPD-Fraktion hatte zu diesem Thema 
ebenfalls einen Änderungsantrag einge-
bracht. Die Globalen Minderausgaben sind 

ein finanzpolitisches Instrument zur Haus-
haltskonsolidierung, im Haushaltsplan wer-
den sie als negativ veranschlagte Ausgaben 
(Einsparverpflichtungen) ausgewiesen, die 
im Rahmen der Ausführung des Haushalts-
plans durch Ausgabensenkungen auszuglei-
chen sind. Da nach dem Beschluss über den 
Haushaltsplan dieser nicht durch einfachen 
Beschluss geändert werden kann, sollte die 
beschlossene Liste der Einzelmaßnahmen 
dem Haushalt beigefügt und dem Magistrat 
als Grundlage für die Bewirtschaftung des 
Haushaltsplans dienen.
In aller Kürze auf den Punkt gebracht, wurde 
einzig auf SPD-Vorschlag die Halbierung des 
Mandatsträger-Entschädigungsansatzes mit 
18 „Ja“-Stimmen bei acht Gegenstimmen 
und vier Enthaltungen angenommen. Dage-
gen lehnten 29 Parlamentarier bei zwei Ent-
haltungen die Liste mit den Sparvorschlägen 
des Bürgermeisters ab.

Zukunftsfähiges Gebiet
Nicht minder emotional wurde zum wieder-
holten Mal über die Abwägung zwischen der 
Bewahrung von fruchtbaren Böden und Bio-
diversität und der Notwendigkeit der Aus-
weisung neuer Gewerbeflächen diskutiert. 
Letztendlich votierten 18 Parlamentarier bei 
zwölf Gegenstimmen und einer Enthaltung 
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 
157 „Am Auernberg“, die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der öffentlichen 
Träger und die Reduzierung des Geltungsbe-
reichs gegenüber dem Aufstellungsbeschluss. 
Ein identisches Bild zeigte sich bei der Ab-

stimmung über den Änderungsantrag der 
Fraktion von Bündnis90/Die Grünen. Deren 
Fraktionsvorsitzende Mechthild Schwetje 
hatte als Kernargumente in die Waagschale 
geworfen: „Wenn ein Gewerbegebiet ent-
steht, dann muss es so geplant werden, dass 
die Eingriffe möglichst gering bleiben und 
ein wirklich zukunftsfähiges Gebiet entsteht. 
Genau darum geht es uns. Der Fachbereich 
hat im vorliegenden Vorentwurf an vielen 
Stellen bereits in die richtige Richtung ge-
dacht, das finden wir gut! Und dennoch den-
ken wir Grüne, da geht noch deutlich mehr, 
und deshalb wollen wir: Photovoltaik auf 
mehr Dachflächen; Begrünte Dächer und be-
grünte Fassaden, die das Mikroklima verbes-
sern und Hitze reduzieren; Zisternen zur Re-
genwasserspeicherung und eine konsequente 
Begrenzung der Versiegelung. Wir wollen 
außerdem, dass Energie von Anfang an mit-
gedacht wird – etwa durch die Nutzung von 
Abwärme aus benachbarten Rechenzentren 
und durch die Einbindung in die kommunale 
Wärmeplanung.“

Entwicklung statt Stillstand
Mit Blick auf den Wirtschaftsstandort – der 
nachhaltigen Sicherung von Gewerbesteuer-
einnahmen und Arbeitsplätzen – hoben an 
diesem Abend sowohl Erster Stadtrat Heiko 
Wolf (parteilos) als auch Bürgermeister 
Christoph König die Notwendigkeit zum 
Handeln nochmals heraus. „Wir haben allein 
im letzten Jahr drei sehr potente Unterneh-
men an Nachbarstädte verloren“, rief der Rat-
hauschef in Erinnerung. All jenen, die sich 

einzig auf die noch zu klärenden frei werden-
den Flächen des abwandernden amerikani-
schen Unternehmens „Procter & Gamble“ 
fokussieren, hielt er entgegen, dass man vor-
aussichtlich durch dessen Wegzug eine vier-
stellige Anzahl an Arbeitsplätzen verliere. 
„Alles, was dort danach entsteht, ist demzu-
folge nur ein Ausgleich!“
Rückendeckung erhielt er aus den Reihen der 
Christdemokraten in Person des Stadtverord-
neten Michael Dahmen. „Aus meiner Sicht 
ist Stillstand Rückschritt, und ich möchte, 
dass sich Kronberg weiterentwickeln kann“, 
warb er für die Entwicklung der beiden Ge-
werbeflächen „Am Auernberg“ und „Am 
Kronberger Hang“. Für letztgenannten B-
Planvorentwurf sowie die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der Träger öf-
fentlicher Belange hoben 19 Stadtverordnete 
das grüne Kärtchen für „Ja“ bei sechs Gegen-
stimmen und sechs Enthaltungen. Auch hier-
zu wurde der Änderungsantrag der Grünen 
angenommen, während die Wählergemein-
schaft „Kronberg für die Bürger“ (KfB) mit 
ihrem auf den letzten Drücker eingereichten 
Antrag scheiterte. Gleiches gilt für den von 
der KfB eingebrachten und von der FDP un-
terstützten Antrag zur Fortsetzung des Be-
bauungsplan-Verfahrens Nr. 137 „Kreuz-
äcker“. Hierzu lautete das Ergebnis 11 „Ja“-
Stimmen bei 20 Gegenstimmen.
Last but not least wurden die Feststellung des 
Jahresabschlusses der Stadtwerke Kronberg 
zum 31. Dezember 2020 sowie die Prüfung 
der Jahresabschlüsse 2019 bis 2021 durch die 
Revision beschlossen.

Ein Montag, eine Fuge, anderthalb Stunden Konzentration
Kronberg (nl) – Es war Montagabend im Ca-
sals Forum, und schon das allein hat etwas 
leicht Unvernünftiges. Ein Konzertbeginn zu 
Wochenanfang, anderthalb Stunden Bach 
ohne Pause. Das klingt eher nach asketischem 
Selbstversuch als nach einem ausverkauften 
Ereignis. Doch genau das ist passiert: kein 
freier Platz und eine Stille im Saal, die nicht 
höflich, sondern konzentriert war. Veranstal-
tet von der Kronberg Academy, die seit Jahren 
ein Publikum anzieht, das offensichtlich be-
reit ist, sich auf solche Experimente einzulas-
sen. Auf dem Programm stand nichts Gerin-
geres als „Die Kunst der Fuge“ von Johann 
Sebastian Bach. Ein Werk, das selbst unter 
Bach-Kennern eine gewisse Ehrfurcht er-
zeugt; vielleicht, weil es so konsequent ist, so 
unerbittlich logisch, dass man sich manchmal 
fragt, ob es wirklich für Menschen gedacht 
war oder eher für eine Art idealen musikali-
schen Geist. Am Klavier saß Sir András 
Schiff. 
Schiff gehört zu den Musikern, bei denen man 
das Gefühl hat, dass sie über Jahrzehnte hin-
weg mit denselben Stücken leben wie andere 
Menschen mit einer Sprache oder einer Reli-
gion. Er hat einmal gesagt, er habe gehofft, 
mit 70 alt genug zu sein, um „Die Kunst der 
Fuge“ öffentlich zu spielen. Nun ist er 72 Jah-
re alt und man merkt diesem Projekt an, dass 
es lange gereift ist.
Der Abend begann unspektakulär: das The-
ma, schlicht vorgestellt. Kein Gestus, keine 
dramatische Aufladung. Schiff spielte Bach 
so, als wolle er demonstrieren, dass diese Mu-

sik keine zusätzlichen Argumente braucht.
Und dann passierte etwas Merkwürdiges. Die 
einzelnen Contrapuncti, eigentlich Studien, 
Versuche, Experimente mit einem Thema, be-
gannen, sich im Raum auszubreiten wie eine 
Denkbewegung. Man hörte nicht nur Stim-
men, sondern auch Entscheidungen. Hier eine 
Verschiebung des Gewichts, dort ein fast tro-

ckener Humor in einer rhythmischen Akzen-
tuierung. Schiff ließ die Linien klar stehen, 
aber nie didaktisch. Es wirkte eher so, als 
würde er zuhören, wie Bach selbst weiter-
denkt. Das Klavier, ein Instrument, das Bach 
für dieses Werk nie vorgesehen hat, erwies 
sich dabei als überraschend geeignet. Schiff 
nutzte keine orchestrale Wucht, sondern eher 

eine Art architektonische Transparenz. Man 
hatte oft das Gefühl, in ein Gebäude zu schau-
en, dessen Statik plötzlich sichtbar wird.
Auffällig war auch, wie wenig sentimental 
dieser Bach ist. Nichts wird ausgestellt. Die 
Emotion entsteht eher indirekt, durch Geduld, 
durch Präzision, durch das Vertrauen darauf, 
dass eine musikalische Idee sich selbst tragen 
kann. Vielleicht hängt das mit Schiffs eigener 
Haltung zusammen. Er spricht oft davon, dass 
Bach sich als Musikgelehrter verstand, als je-
mand, der Kunst und Wissenschaft zusam-
mendenkt. Wenn man ihm zuhört, merkt man, 
dass er diese Perspektive ernst nimmt. In die-
sem Konzert ging es nicht um Interpretation 
im romantischen Sinn, sondern eher um eine 
Art geistige Annäherung. 
Der Saal blieb während der gesamten andert-
halb Stunden erstaunlich ruhig. Keine Unru-
he, kein Hustenchor, nicht einmal das übliche 
Rascheln. Diese besondere Konzertstille, in 
der man merkt, dass ein Publikum kollektiv 
beschlossen hat, sich einzulassen.
Am Ende steht bekanntlich der unvollendete 
Contrapunctus XIV. Auch Schiff spielte ihn 
so, wie Bach ihn hinterlassen hat, nämlich 
abbrechend, mitten in einer Bewegung.
Man wartete einen Moment, fast reflex-
haft, ob es noch weitergeht. Dann kam der 
Applaus, plötzlich, laut, fast erleichtert. 
Nicht wie eine Explosion der Begeiste-
rung, sondern eher wie ein Dank dafür, 
dass man anderthalb Stunden lang in einen 
sehr klaren, sehr konsequenten Gedanken 
hineinhören durfte.

Sir András Schiff nach anderthalb Stunden „Die Kunst der Fuge“ von Johann Sebastian Bach 
im Casals Forum.� Foto: Glückert
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Konzert mit Harfe und Cello im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Zum zweiten Mal ist das 
„Duo 47 mal 4“, das sind der Cellist Jan Ickert 
und seine Schwester, die Harfenistin Sonja 
Fiedler, am Freitag, 20. März, um 19 Uhr im 
Festsaal des Altkönig-Stiftes zu erleben. Im 
vergangenen März begeisterten die Geschwis-
ter dort mit ihrer Musik auf den 47 Harfensai-
ten und den vier Cellosaiten schon einmal das 
Publikum. Denn, wie es Jan Ickert formuliert, 
seit 2017 Professor an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt: 
„Die Virtuosität der Konzertharfe und der so-
nore gesangliche Celloklang ergeben eine ex-
quisite Mischung mit vielen verschiedenen 
Klangfarben.“  
Seine Ausbildung begann er in Frankfurt am 
Dr. Hoch’s Konservatorium, studierte in Wup-
pertal, Berlin und Frankfurt und legte 2010 
sein Konzertexamen mit Auszeichnung ab. Zu 
seinen Lehrern gehören berühmte Cellisten 
wie Bernard Greenhouse, Peter Bruns, Gus-
tav Rivinius und Jens-Peter Maintz. 2002 
gründete er das Chagall-Quartett Berlin, mit 
dem er Preise bei internationalen Wettbewer-
ben gewann und bei namhaften Festivals wie 
dem Rheingau-Musikfestival, dem Mozart-
fest Würzburg und den Festspielen Mecklen-

burg-Vorpommern auftrat. Als gefragter So-
list, Kammermusiker und Orchestercellist 
spielte er bereits unter Enoch zu Guttenberg 
im Orchester der Klangverwaltung, unter Gi-
don Kremer in der Kremerata Baltica und un-
ter Reinhard Goebel in der Bayrischen Kam-
merphilharmonie, dazu im hr-Sinfonieorches-
ter, im Opernorchester Frankfurt und im 
Staatstheater Wiesbaden. Von 2008 bis 2018 
war er künstlerischer Leiter und Cello-Dozent 
am Emanuel Feuermann Konservatorium der 
Kronberg Academy. 
Seine Schwester Sonja Fiedler studierte an 
der Hochschule für Musik in Würzburg, gas-
tierte im In- und Ausland, war Gast in der 
Weimarer Staatskapelle, bei den Nürnberger 
Sinfonikern und im Mainfrankentheater 
Würzburg, beim Bachcollegium Aschaffen-
burg und beim renommierten Kammerchor 
Ars Antiqua. 2002 gründete sie an der Musik-
schule Aschaffenburg ihre eigene Harfenklas-
se und ist seitdem festes Mitglied des Collegi-
um Musicum Aschaffenburg. 
Karten für das Konzert zum Preis von 25 Euro 
gibt es am Empfang im Foyer des Altkönig-
Stifts. Bewohnerinnen und Bewohner zahlen 
15 Euro.

Cellist Jan Ickert und seine Schwester, die Harfenistin Sonja Fiedler, konzertieren als „Duo 47 
mal 4“ erneut am 20. März im Festsaal des Altkönig-Stifts. � Foto: Wilfried Schumacher

Mobilitätskonzept 2024 verabschiedet – 
Was wurde umgesetzt? Wie geht es weiter?

Kronberg (kb) – Mit Begeisterung hat die 
UBG verfolgt, wie die Kronberger Bürgerin-
nen und Bürger von der Stadt Kronberg am 
27. März 2023 eingeladen wurden an einem 
nachhaltigen Mobilitätskonzept für ihre Stadt 
mitzuarbeiten. Nachhaltige Mobilität ist öko-
logisch wirksam, ökonomisch effizient und 
sozial gerecht. Ein ganzheitlicher Blick auf 
die vielfältigen Bedürfnisse der Gemeinschaft 
wird versprochen. Die Kommunen werden 
damit zukunftsfester gemacht.
Aus diesem Grund wurde das Thema ange-
packt und als erstes neun Leitziele festgelegt: 
zum Beispiel „Flexible Mobilitätsangebote 
(OnDemand, Sharing-Angebote) können be-
darfsgerecht digital gebucht und bezahlt wer-
den und ergänzen das klassische ÖV-Ange-
bot“, „Ein dichtes, durchgängiges Radver-
kehrsnetz mit komfortablen und verkehrssi-
cheren Radverkehrsanlagen trägt zur Nutzung 
des Fahrrads bei.“
Es gab verschiedene Veranstaltungen mit Sta-
keholdern, Entscheidungsträgerinnen und 
-trägern, Arbeitskreise wurden gebildet, Kin-
der und Jugendliche wurden befragt und bei 
einigen Workshops haben viele Bürger, Man-
datsträger und Mitarbeitende der Verwaltung 
ganze Samstage in der Stadthalle verbracht. 
Dabei wurden Ideen gesammelt, intensiv dis-
kutiert und Favoriten priorisiert, die dann 
weiterverfolgt werden sollten.
Es wurden Konzepte entwickelt und Maßnah-
men festgelegt und am 28. Juni 2024 war es 
dann soweit, bei einer öffentlichen Abschluss-
veranstaltung wurden die Ergebnisse präsen-
tiert und erste Umsetzungen avisiert.
Eins der dort vorgestellten kurzfristigen Ziele 
war die „Schülerradroute AKS – Steinbach“. 
Eine fahrradfreundliche Anbindung der AKS, 
Hauptrouten für den Radverkehr und Neben-
routen für Fuß- und Radverkehr sollten ent-
stehen. Leider sind Fortschritte zu dieser 
Maßnahme für den Bürger noch nicht zu er-
kennen.
Fazit des Abschlussberichtes: „Die Vorausset-
zungen für eine nachhaltige Mobilität sind 
aufgrund der Kompaktheit der Stadt als ver-
gleichsweise gut einzustufen. Die Topografie 

erschwert zwar die aktive Mobilität, mit Elek-
trounterstützung können in Kronberg trotz-
dem viele Wege gut mit einem E-Bike zu-
rückgelegt werden. Die vorliegende Radver-
kehrsinfrastruktur weist jedoch Defizite auf, 
die in den nächsten Jahren sukzessive beho-
ben werden sollten. Dies gilt insbesondere für 
die Anbindung der ÖV-Zugangspunkte und 
der Schulen sowie den ruhenden Radver-
kehr.“ „Um die Erfolge und Wirkungen der 
umzusetzenden Maßnahmen ermitteln zu 
können, bedarf es einer systematischen Eva-
luation des Gesamtkonzeptes. Hierzu wurde 
ein Evaluationskonzept entwickelt, welches 
das Monitoring miteinbezieht.“
Der gesamte Abschlussbericht kann im Inter-
net unter www.kronberg.de unter dem Stich-
wort „Nachhaltiges Mobilitätskonzept“ auf-
gerufen werden. Seit Juni 2024 erfolgte dort 
jedoch keine Aktualisierung.
„Es ist Zeit für eine weitere Kommunikation 
zum Mobilitätskonzept an die Bürgerinnen 
und Bürger Kronbergs, insbesondere an die 
vielen Beteiligten bei der Konzepterarbei-
tung. Wie ist der Stand der Umsetzung und 
welche Maßnahmen sind für das Jahr 2026 
geplant? Wie soll Kronberg bis 2035 klima-
neutral werden, wenn wir es nicht einmal 
schaffen, Radwege und Fußwege für unsere 
Bürger auszubauen, damit das Auto zu Hause 
bleibt.“, sagt Simone Huth, Kandidatin der 
UBG für den Schönberger Ortsbeirat und das 
Stadtparlament.
„Es ist auch ein Zeichen des Respektes ge-
genüber den Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich bei der Erstellung des Konzeptes intensiv 
einbrachten, dieses nun auch zur Umsetzung 
zu bringen“, ergänzt Markus Lind, Vorsitzen-
der der UBG.
Die UBG fordert daher den Magistrat und die 
Verwaltung auf, den aktuellen Umsetzungs-
stand des Nachhaltigen Mobilitätskonzeptes 
darzulegen und diese Informationen allen 
Bürgern zur Verfügung zu stellen.
Wer Lust hat die UBG bei ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit zu unterstützen oder mehr über 
sie und erfahren möchte, kann im Internet un-
ter www.ubg-kronberg.de vorbeischauen.
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Neuer Glanz nach Brandschaden – Famous 
Fashion Kronberg feiert Wiedereröffnung

Kronberg (kb) –Nach einem Brandschaden 
und intensiver Renovierung ist es endlich so 
weit: Die Damenboutique Famous Fashion 
Kronberg hat wieder geöffnet. Seit März er-
strahlt das Geschäft in neuem, frischen Ambi-
ente und lädt Kundinnen zum entspannten 

Shopping ein. Die Wiedereröffnung wurde 
gebührend gefeiert – nun freuen sich Susanne 
Wray und ihr Team darauf, wieder für ihre 
Kundinnen da zu sein. Neue wunderschöne 
Frühlings-Kollektionen warten darauf, ent-
deckt zu werden.

Der Frühling kommt, das sieht man auch in der neuen Kollektion. � Foto:privat 

Mitlesen, mitspielen, mitgestalten – 
„die hannemanns“ laden zum Probelesen ein

Kronberg (kb) – Es ist wieder so weit: „die 
hannemanns“ starten in eine neue Produkti-
on. In diesem Jahr bringt die Theatergruppe 
das Stück „Drei Fenster zum Garten“, eine 
französische Komödie von Pierre Barrilet 
und Jean-Pierre Grédy, auf die Bühne.
Wie gewohnt beginnen „die hannemanns“ 
ihre neue Produktion mit einem gemeinsa-
men Probelesen. Dazu sind alle Interessierten 
eingeladen. Ziel ist, dass diejenigen, die Inte-
resse haben, am Stück mitzuwirken, ver-
schiedene Rollen lesen und ausprobieren 
können. Im Anschluss wird gemeinsam zwi-
schen Regie und Spielern über die Rollenver-
teilung entschieden. Ein besonderes Anliegen 

„der hannemanns“ ist es außerdem, immer 
wieder neue Spielerinnen und Spieler für das 
Theater zu gewinnen. Deshalb richtet sich die 
Einladung auch an alle, die Theaterluft 
schnuppern möchten.
Wer Interesse hat, Theater in all seinen Facet-
ten kennenzulernen und vielleicht sogar 
selbst auf der Bühne zu stehen, kann am 
Montag, 16. März, um 19.30 Uhr in den Her-
bert-Alsheimer-Saal, Altkönigstraße 3 (Dal-
leshaus erstes Obergeschoss) zur Leseprobe 
kommen.Weitere Informationen können Inte-
ressierte per E-Mail an kontakt@hanne-
manns.de oder unter Telefon 0176-31104697 
erhalten.

Zehn Jahre, die zählen – Die Grünen zeigen, 
wie Kronberg im Jahr 2035 aussehen kann

Kronberg (kb) – 2035 klingt nach Science-
Fiction. Dabei sind es nur knapp zehn Jahre. 
Ein Kind, das heute in die Grundschule geht, 
ist dann vielleicht schon aus dem Haus. 
Wenn die Kronbergerinnen und Kronberger 
am 15. März wählen, geht es deshalb nicht 
nur um die nächste Legislaturperiode – son-
dern um die Frage, wie sich die Stadt in ei-
nem Jahrzehnt rasanten Wandels aufstellt: 
beim Klima, beim Wohnen, bei der Frage, 
wer sich das Leben hier noch leisten kann. 
„Wir glauben an eine positive Zukunft für 
Kronberg“, sagt Alexander Zock, Co-Frakti-
onsvorsitzender der Grünen. „Aber sie ent-
steht nicht, indem man sich an eine heile 
Vergangenheit klammert – sondern indem 
man jetzt die richtigen Entscheidungen trifft 
– und an die Zukunft glaubt.“ 
Wie konkret dieser Optimismus aussehen 
kann, zeigen die Grünen auch im Kino: Am 
Donnerstag, 12. März, läuft um 19 Uhr in 
den Kronberger Lichtspielen der preisge-
krönte Dokumentarfilm „Tomorrow“ – Ein-
tritt frei. Wer morgen gut leben will, muss 
heute handeln. 
Kronberg 2035: Die Zahl der Hitzetage im 
Rhein-Main-Gebiet hat sich seit 2020 mehr 
als verdoppelt. Trotzdem lässt es sich in Kron-
bergs Innenstadt aushalten – wo früher As-
phalt die Hitze staute, gibt es heute schattige 
Plätze und offene Wasserflächen. Die Men-
schen sind mehr draußen, die Stadt fühlt sich 
lebendiger an als je zuvor. Kronberg hat sein 
Ziel der Klimaneutralität erreicht. Und weil 
man früh in Entsiegelung, Begrünung und 
kluge Regenwassernutzung investiert hat, ist 
die Stadt auch auf die langen Phasen von Hit-
ze und Trockenheit vorbereitet, die anderswo 
für Probleme sorgen.
Vieles, was dem Klima hilft, macht die Stadt 
auch lebenswerter: Verkehrsberuhigung be-
deutet weniger Lärm und sicherere Schulwe-
ge, Begrünung senkt die Temperatur und 
schafft Aufenthaltsqualität. „Klimaschutz ist 
kein Verzichtsprogramm, sondern ein Gewinn 
an Lebensqualität“, sagt Mechthild Schwetje, 
grüne Fraktionsvorsitzende. Die Grünen hal-
ten am Ziel der Klimaneutralität 2035 fest 
und setzen sich weiterhin für eine Stelle für 
Klimaanpassung in der Stadtverwaltung ein. 
Für die geplanten Gewerbegebiete haben sie 
konkrete Änderungsanträge eingebracht – mit 
Photovoltaik, Fassadenbegrünung und der 
Nutzung von Abwärme aus benachbarten Re-
chenzentren. Gemeinsam mit der Stadtver-
waltung und anderen Parteien wollen die Grü-
nen Kronberger bei der Installation von Solar-
anlagen unterstützen – damit die Energiewen-
de nicht nur dem Klima hilft, sondern auch 
der Haushaltskasse.

Eine Stadt für alle
Kronberg 2035: Menschen, die in Kronberg 
arbeiten, können auch in Kronberg leben. Im 
Klimaquartier am Bahnhof und in Ober-

höchstadt auf dem ehemaligen SGO-Gelände 
sind Wohnungen entstanden, deren Mieten 
sich auch eine Erzieherin leisten kann. Eine 
Genossenschaft verwaltet einen Teil der Ge-
bäude. Kronberg ist immer noch kein günsti-
ger Wohnort – aber es gibt wieder echte Mög-
lichkeiten für Menschen, die nicht zur Ein-
kommensspitze gehören.
Davon ist Kronberg heute weit entfernt. 14 
Euro pro Quadratmeter im Durchschnitt, über 
20 Prozent Anstieg in drei Jahren. „Eine Stadt, 
in der nur noch Spitzenverdiener leben kön-
nen, verliert ihre Mischung – und damit ihre 
Lebendigkeit“, sagt Dr. Ulrike Rink, Kandi-
datin der Grünen. Die Grünen werden in der 
nächsten Legislaturperiode alles tun, um die 
Wohnbauprojekte am Bahnhof (Klimaquar-
tier) und Altkönigblick voranzubringen. Zu-
dem wollen sie prüfen, ob Kronberg von der 
Aufnahme in die Mietpreisbremse profitieren 
würde – Nachbarkommunen wie Kelkheim 
und Bad Homburg sind längst geschützt.

Ein Bahnhof, der zum Bleiben einlädt
Kronberg 2035: Am Bahnhof ist ein zweites 
Stadtzentrum entstanden – ein lebendiges 
Quartier mit Läden und Cafés, in dem Famili-
en, Kunstinteressierte, Akademie-Studierende 
und alteingesessene Kronberger gerne Zeit 
verbringen. Durch den Fokus auf ÖPNV und 
Fahrrad ist die Verkehrsbelastung spürbar 
gesunken. Der Bahnhof ist ein kleiner Mobili-
tätshub geworden, an dem man vom E-Bike 
auf Bus oder S-Bahn umsteigt – oder noch ei-
nen Kaffee im Bahnhofsgebäude trinkt, das 
endlich wieder geöffnet ist.
Das sei keine Zukunftsmusik. Die Bauarbei-
ten am Bahnhofsvorplatz werden 2028 abge-
schlossen sein, die anschließende Begrünung 
macht aus dem heutigen Durchgangsort ei-
nen schattigen, lebenswerten Platz. „Der 
Kronberger Bahnhof war lange genug Bra-
che und Parkplatz für auswärtige Pendler“, 
sagt Kai Poerschke, Kandidat auf der grünen 
Liste. „Es ist an der Zeit, dass dieser Ort den 
Kronbergerinnen und Kronbergern zurück-
gegeben wird.“
Kronberg 2035 werde nicht mit hundertpro-
zentiger Garantie zum Paradies. Aber wenn 
die Stadt klug investiere, Klimaschutz als 
Chance begreife und bezahlbares Wohnen 
nicht nur verspreche, sondern baue – dann sei 
dieses Zukunftsbild realistisch. Wenn jetzt die 
richtigen Entscheidungen fallen würden. „Wir 
Grüne glauben daran, dass wir hier etwas be-
wegen können, auch in Zeiten knapper Kas-
sen“, sagt Alexander Zock. „Oft fehlen nicht 
die Mittel, sondern der Mut und die Kreativi-
tät. Das wollen wir ändern.“
Am Sonntag, 15. März, können alle Kronber-
ger entscheiden, in welche Richtung die Reise 
geht. Kostenlose Tickets für die Filmvorfüh-
rung von „Tomorrow“ in den Kronberger 
Lichtspielen können im Internet unter eveeno.
com/264643727 gebucht werden.

UBG: Jede Stimme zählt, Aufruf zur Wahl
Kronberg (kb) – Die Kommunalwahl steht 
vor der Tür – und die Stimmen der Bürgerin-
nen und Bürger zählt mehr denn je. Lokalpo-
litik ist allgegenwärtig: Von Schul- und Ver-
kehrsanbindung über Sauberkeit bis hin zu 
Feuerwehr und Nachbarschaftshilfe prägt sie 
unser tägliches Umfeld. Entscheidungen wir-
ken direkt in unseren Alltag – deshalb ist es 
wichtig, dass möglichst viele Kronbergerin-
nen und Kronberger ihre Stimme nutzen und 
mitbestimmen, wer künftig in Kronberg Poli-
tik macht und welche Themen in den Gremi-
en beantwortet werden.
Das Team der UBG ist eng mit Kronberg ver-
wurzelt und spiegelt die Vielfalt der Stadt wi-
der. Seit mehr als 50 Jahren agieren sie unab-
hängig von Kreis-, Landes- und Bundesinter-
essen und arbeiten konsequent an konkreten 
Lösungen für Kronberg. Dabei stehen Ehr-
lichkeit, Transparenz und Verlässlichkeit im 
Mittelpunkt ihres Handelns. Die UBG setzt 

auf Bürgernähe statt Parteibuch – durch offen 
kommunizierte Entscheidungsprozesse, nach-
vollziehbare Beschlüsse und direkte Bürger-
beteiligung. Sie respektiert den Willen der 
Bürgerinnen und Bürger. Ziel sei es, übermä-
ßige Bebauung zu begrenzen und Missstände 
offen anzusprechen, statt zu verschleiern. So 
wollen sie Klarheit darüber schaffen, wofür 
Kronberg steht und wie Entscheidungen wirk-
lich in der Stadt wirken.
Die UBG lädt die Bürger ein, aktiv die Politik 
in Kronberg mitzugestalten: durch Teilnahme 
an öffentlichen Bürgergesprächen, Anfragen 
per E-Mail und Bürgertagen. Denn echte Mit-
bestimmung bedeute, dass ihre Anliegen ge-
hört werden und in politische Prozesse ein-
fließen. Die Stimmabgabe sei dabei der direk-
te Weg, Feedback zu geben und Auswirkun-
gen auf die lokale Politik sichtbar zu machen.
Weitere Informationen finden Interessierte im 
Internet unter www.ubg-kronberg.de.

Gemeindeversammlung zur Fusion
Oberhöchstadt (kb) – Die Evangelische Kir-
chengemeinde Oberhöchstadt lädt herzlich 
zur Gemeindeversammlung am Sonntag, 22. 
März, ein. Sie findet im Anschluss an den 
Gottesdienst um 12 Uhr in der Evangelischen 
Kirche, Albert-Schweitzer-Straße 2, statt.
Im Mittelpunkt steht die geplante Fusion der 
drei Kronberger Gemeinden. In den vergan-
genen Monaten wurde an Konzepten und 
nächsten Schritten gearbeitet. Nun möchte 
der Kirchenvorstand der Evangelischen Kir-

chengemeinde Oberhöchstadt transparent 
über den aktuellen Stand des Fusionsprozes-
ses informieren und einen Ausblick auf die 
weiteren Planungen geben.
Gleichzeitig soll die Versammlung Raum für 
Fragen, Rückmeldungen und Anregungen 
aus der Gemeinde bieten. Denn die Zusam-
menführung der drei Gemeinden betrifft vie-
le Bereiche des kirchlichen Lebens – und 
lebt vom Mitgestalten möglichst vieler Ge-
meindeglieder.
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Gemeindeversammlung zur Fusion  
in der Schönberger Markus-Gemeinde

Kronberg (kb) – Die drei evangelischen Kir-
chengemeinden in Kronberg, Oberhöchstadt 
und Schönberg werden sich zum 1. Januar 
nächsten Jahres zu einer Stadtgemeinde zu-
sammenschließen. Mit vereinten Kräften 
kann sich das kirchliche Leben in Kronberg 
besser an den Bedürfnissen der Menschen 
orientieren. Im Prozess der Fusion ist auch 
vorgesehen, dass die Kirchenvorstände die 

Gemeinden bei einer Gemeindeversammlung 
informieren. Die Markus-Gemeinde lädt dazu  
am Sonntag, 15. März, ein. Die Versammlung 
wird im Anschluss an den Gottesdienst statt-
finden, also gegen 11 Uhr beginnen. 
Die Gemeinden in Kronberg und Ober-
höchstadt laden eine Woche später, am Sonn-
tag, 22. März, jeweils zu Gemeindeversamm-
lungen ein.

Bei einer Gemeindeversammlung informieren die Kirchenvorstände über die Fusion. �
� Foto: privat

UBG setzt sich bei  
Podiumsdiskussion für ihre Kernthemen ein

Kronberg (kb) – Dass einzig UBG, SPD, 
Grüne und Volt an der von „Aktives Kron-
berg“ organisierten und moderierten Podi-
umsdiskussion am 19. Februar teilnehmen 
würden, war schon im Vorfeld klar. CDU, 
KfB und FDP sagten mit der Begründung ab 
die Moderation sei nicht neutral. Ein konkre-
ter Anlass für diese Behauptung wurde nicht 
genannt. Zwangsläufig blieben die Parteien 
der (Noch-)Mehrheit in der Stadtverordneten-
versammlung an diesem Abend daher sämtli-
che Antworten schuldig.
Das zeigte sich schon bei der ersten Frage: 
Wo würden die Parteien sparen, um die von 
CDU, KfB und FDP durchgesetzte pauschale 
Kürzung des städtischen Haushalts um circa 
1,6 Millionen Euro zu erreichen? Wie bereits 
in den Haushaltssitzungen der Stadtverordne-
ten führten die anwesenden Parteien aus, dass 
sie angesichts steigender Personal- und Sach-
kosten nur geringes Einsparpotential sehen, in 
erster Linie durch Verschieben von Aufwän-
den in die Folgejahre. Die abwesenden Initia-
toren der Kürzungen konnten leider nicht dar-
legen, wo genau sie Sparpotential sehen. So 
habe sich bei den zahlreichen Zuhörerinnen 
und Zuhörern der Eindruck aufgedrängt, dass 
einige Fraktionen nicht bereit seien, zu ihren 
Entscheidungen in der Stadtverordnetenver-
sammlung den Bürgern Rede und Antwort zu 
stehen – eigentlich demokratischer Usus. 
Stattdessen kritisiert die FDP im Kronberger 
Boten vom 19. Februar den Bürgermeister für 
die Umsetzung der Haushaltskürzungen, die 
sie selbst mit beschlossen hat. In der Diskus-
sion sei klar geworden, dass der mündige 
Bürger dieses Vorgehen natürlich durch-
schaut.
Ähnlich einig wie beim Haushalt waren sich 
die anwesenden Vertreter beim Thema Bau-
feld V. Es wurde (auch aus dem Publikum) 
Unverständnis dafür geäußert, dass die Kom-
promissfindung in den politischen Gremien 
kurz vor dem Ziel abgebrochen wurde und 
somit das fast fertig geplante Projekt zum 
Stillstand kam. Dass gerade die FDP, die eine 
effizientere Verwaltung fordert, dafür verant-
wortlich zeichnete, dass jahrelange Arbeit der 
Städteplaner im Papierkorb landet, sorgte für 
spürbaren Frust bei allen Anwesenden. Doch 

der Blick ging auch nach vorne: Einigkeit be-
steht beim Ziel, öffentlich geförderten Wohn-
raum zu schaffen und hierfür an den bereits 
beschlossenen Richtlinien zur Bebauung des 
Baufeld V festzuhalten. In diesem Zusam-
menhang kann daran erinnert werden, dass 
die Wankelmütigkeit einzelner Fraktionen 
nicht zum ersten Mal unnötig Steuergeld kos-
ten: Die Kita „Pusteblume“ war in der Pla-
nung fix und fertig, bis der KfB einfiel, dass 
es zu teuer sei und umgeplant werden müsse. 
Die Kosten hierfür gehen in die Zehntausen-
de. „Die UBG setzt sich dafür ein, einmal ge-
troffene Beschlüsse konsequent umzusetzen“, 
betont Markus Lind, Vorsitzender der UBG.
Beim Thema Mobilität plädierte Markus Lind 
im Rahmen der Podiumsdiskussion dafür, das 
bereits im Jahr 2024 erstellte nachhaltige, ge-
samtstädtische Mobilitätskonzept zur Umset-
zung zu bringen: „Es ist auch ein Zeichen des 
Respektes gegenüber den Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich bei der Erstellung des Kon-
zeptes intensiv einbrachten, dieses nun auch 
zur Umsetzung zu bringen.“
Er war es auch, der beim Thema Klimaneutra-
lität bis 2035 und Klimaresilienz aus der Pra-
xis berichten konnte: „Städte wie Frankfurt 
und Bad Homburg sind uns insbesondere 
beim nachhaltigen Verkehrswegebau meilen-
weit voraus, was die Wiederverwertung von 
Material und den Einsatz von Niedrigtempe-
raturasphalt angeht.“ Hierzu hatte die UBG 
bereits in den vergangenen Jahren Anträge in 
der Stadtverordnetenversammlung gestellt, 
die jedoch keine Mehrheit fanden.
Dies unterstrich wieder die Einseitigkeit des 
Diskussionsabends: Es wurden von den An-
wesenden viele gute und kreative Ideen dis-
kutiert, um Kronberg nach vorne zu bringen 
und bei vielen Visionen für Stadt und Gesell-
schaft bestand Einigkeit auf dem Podium. Die 
UBG bedauert es, dass nicht alle Parteien be-
reit seien, sich diesem Wettbewerb der besten 
Ideen für Kronberg zu stellen.
Wer Lust hat die UBG bei ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit zu unterstützen oder mehr über 
sie und ihre Kandidaten für die Kommunal-
wahl am Sonntag, 15. März, erfahren möchte, 
kann im Internet unter www.ubg-kronberg.de 
vorbeischauen.

Wahl des Kronberger Ausländerbeirats 
zeitgleich mit Kommunalwahl am 15. März

Kronberg (kb) – Wenn am Sonntag, 15. 
März, um 8 Uhr in Kronberg die Wahllokale 
öffnen, gilt es nicht nur, Kreistag, Stadtver-
ordnetenversammlung und Ortsbeirat zu wäh-
len. Entschieden wird an diesem Wahltag 
auch darüber, wie sich der neue Ausländerbei-
rat der Burgstadt zusammensetzen wird. 
Sieben Kronbergerinnen und Kronberger mit 
ausländischer Staatsbürgerschaft stellen sich 
auf einer gemeinsamen Internationalen Liste 
zur Wahl. Wahlberechtigt sind insgesamt 
3198 Burgstadt-Bewohner mit nicht-deut-
schem Pass. Die Ausländerbeiräte werden 
nach den gleichen Grundsätzen gewählt wie 
die Gemeindevertretungen und die Ortsbeirä-
te. Bei der Ausländerbeiratswahl 2021 waren 
2514 Menschen in Kronberg wahlberechtigt. 
Die Wahlbeteiligung lag vor fünf Jahren bei 
10,6 Prozent.
Für den Kronberger Ausländerbeirat kandi-
dieren für die kommende Wahlzeit: Levent 
Cigerdelen, Katarina Knoche, Dr. Deepika 
Agarwal, Gilles Vibert, Mercè Bofill Cardo-
na, Marie Tomeba Noubissi sowie Daniel 
Minchot Canalda. Die Zahl der Kandidatin-
nen und Kandidaten entspricht der der zu ver-
gebenden Sitze im Ausländerbeirat.
Berechtigt zur Stimmabgabe sind alle auslän-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
18 Jahre und älter sind. Dazu zählen auch 
Asylbewerber, Personen mit Flüchtlingssta-
tus, Staatenlose sowie EU-Bürger, obschon 
Letztere bereits bei den allgemeinen Kommu-
nalwahlen aktives und passives Wahlrecht be-
sitzen. Voraussetzung für das Wahlrecht ist, 
dass die Person am Wahltag seit mindestens 
sechs Wochen in der jeweiligen Kommune re-
spektive Landkreis mit Hauptwohnsitz ge-
meldet und im Wählerverzeichnis eingetragen 
ist. 
Nicht wahlberechtigt bei der Wahl des Aus-
länderbeirats sind dagegen Kronbergerinnen 
und Kronberger mit deutsch-ausländischer 
und damit doppelter Staatsbürgerschaft. Wie 
bei der Kommunalwahl kann auch bei der 
Wahl zum Ausländerbeirat kumuliert und pa-
naschiert werden. Jeder Wahlberechtigte hat 
bis zu sieben Stimmen, die er auf einzelne 

Kandidaten verteilen kann. Pro Kandidat darf 
ein Wähler jedoch nur maximal drei Stimmen 
vergeben. Das Streichen einzelner Kandida-
ten auf einem Stimmzettel ist nicht zulässig.
Analog zu den anderen Gremien, über deren 
Zusammensetzung am 15. März entschieden 
wird, wird auch der Ausländerbeirat für fünf 
Jahre gewählt. Und wie bei der Kommunal-
wahl gibt es auch bei der Entscheidung über 
den Ausländerbeirat die Möglichkeit, vorab 
per Briefwahl seine Stimme abzugeben.
Mehr über die Ausländerbeiratswahl oder 
eine Übersetzung der Regelungen gibt es im 
Internet unter https://www.agah-hessen.de/
auslaenderbeiratswahlen/infos-fuer-waehle-
rinnen/viele-sprachen.
Der Ausländerbeirat ist die offizielle Vertre-
tung der ausländischen Bevölkerung in der 
Kommune. Er wird von allen wahlberechtig-
ten ausländischen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern für die Dauer von fünf Jahren demo-
kratisch gewählt. Die Wahl ist allgemein, frei, 
gleich, geheim und direkt. Die rechtlichen 
Grundlagen für die Wahl des Ausländerbei-
rats sind die Gemeindeordnung und die Land-
kreisordnung von Hessen. Über die Auslän-
derbeiräte soll den mehr als 750.000 Men-
schen mit einer nichtdeutschen Staatsangehö-
rigkeit, die in Hessen leben, eine Möglichkeit 
zur Mitbestimmung gegeben werden.
Aufgabe des Ausländerbeirats ist es, die Inte-
ressen der ausländischen Einwohnerinnen 
und Einwohner gegenüber der Kommune zu 
vertreten, in der sie wohnen. Diese Anliegen 
kann der Beirat direkt der Gemeindevertre-
tung und dem Gemeindevorstand, der Stadt-
verordnetenversammlung, dem Magistrat, 
dem Kreistag und der Verwaltung vortragen 
und auch der Öffentlichkeit darlegen. Auslän-
derbeiräte werden in den Gemeinden gewählt, 
in denen mehr als 1.000 ausländische Ein-
wohnerinnen und Einwohner gemeldet sind 
und die keine Integrations-Kommission gebil-
det haben. Die Wahlen finden nach den Be-
stimmungen der Hessischen Gemeindeord-
nung sowie des Hessischen Kommunalwahl-
gesetzes (KWG) und der Hessischen Kom-
munalwahlordnung (KWO) statt.
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ALEXANDER ZOCK Ph.D.  
LISTENPLATZ 2

Politische Werbung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Hochtaunus zu Kommunalwahl 
Hessen 2026. Transparenzbekanntmachung über https://gruene-hochtaunus.de/partei/ttpa/
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Für eine gelingende 

Energiewende, Klima-

neutralität bereits 2035 

und soziale Gerechtigkeit 

in Kronberg

Kreistagswahl: Mehr Licht ins Dunkel
Hochtaunus (as) – Der Fokus liegt bei den 
Kommunalwahlen meistens auf der eigenen 
Gemeinde, hier sind die Themen und die poli-
tischen Vertreter bildlich greifbar. 
Der noch größere Wahlzettel für den Kreis-
tag ist häufig Fremdland – auch wenn Bad 
Homburg natürlich alles andere als fern ist 
und auch die Kreisthemen ganz maßgeblich 
sind für die Entwicklung und die Geschicke 
der Kommunen. Deswegen möchte der Kron-
berger Bote vor der Wahl noch etwas Licht ins 
Dunkel bringen.
Für die Kommunalwahl am 15. März 2026   
im Hochtaunuskreis fokussieren sich die Par-
teien auf Themen wie Schulsanierungen, Bil-
dung, bezahlbaren Wohnraum und regionale 
Wirtschaftsförderung. 
Wie wichtig die Kreistagswahl für die Geschi-
cke der einzelnen Kommunen ist, lässt sich allein 
schon am Thema Schulbauprogramm, das der 
damalige Landrat Jürgen Banzer bereits im Jahr 
2000 initiiert hatte, in das seither rund 1,6 Mil-
liarden Euro geflossen sind, und der damit eng 
verknüpften Finanzlage des Kreises festmachen. 
Insgesamt wird das von Landrat Ulrich Krebs 
(CDU) fortgeführte Schulbauprogramm über 
die Parteigrenzen hinaus gewürdigt und unter-
stützt. Dass ein Turnhallendach wie bei der 
IGS in Stierstadt einstürzt, dürfe sich nicht 
wiederholen. Auch die Berichte über marode 
Schulen mit extremem Schimmelbefall und 
weiteren Gesundheitsgefährdungen wie in 
Frankfurt möchte im Hochtaunuskreis nie-
mand lesen. Deswegen wurde und wird zum 
Beispiel in der Saalburgschule in Usingen, der 
Gesamtschule Am Gluckenstein Bad Homburg 
oder demnächst der Grundschule Königstein 
neu gebaut oder aufwendig saniert. 
Aber es wächst auch übergreifend die Erkennt-
nis, dass es für die  Finanzierung schwieriger 
wird. Der Großteil der Schulden des Kreises 
von mehr als 600 Millionen Euro, die haupt-
sächlich über Darlehen finanziert werden, geht 
auf das Konto der Schulbaumaßnahmen. Für 
die Jahre 2026 bis 2029 sind zusätzliche 182 
Millionen Euro vorgesehen. Mittlerweile wer-
den große Maßnahmen einzeln von der Kom-
munalaufsicht beim Regierungspräsidium ge-
nehmigt. Und deswegen ist es auch wichtig, 
dass etwa beim Verkauf kreiseigener Grundstü-
cke möglichst viel Geld in die Kassen fließt. 
Sonst trifft es die Kommunen durch die stei-
gende Kreis- und Schulumlage, die in den ver-
gangenen Jahren um jeweils einen Prozent-
punkt angehoben wurde, weiter heftig.
Zuletzt sorgte hier der so gut wie beschlosse-
ne Verkauf des ehemaligen Klinik-Areals im 
Herzen von Bad Homburg für 35 Millionen 
Euro an eine Tochter der Stadt Bad Homburg, 
die Kur und Kongress Immobiliengesellschaft 
(KuKI), für Diskussionen im Kreistag. Wäh-
rend die Koalition aus CDU, SPD und FWG 
den Preis als marktgerecht verteidigte, kriti-
sierten ihn insbesondere die Grünen als stärkste 
Oppositionspartei und die FDP als deutlich zu 
niedrig. Im Jahr 2021 hatte ein Investor bereits 
50 Millionen Euro geboten, doch seither sind 
die Bau- und Energiekosten deutlich gestiegen. 
Hier sind die zentralen Positionen und Schwer-
punkte der Parteien und Wählergruppen:
•	 CDU
Das Wahlprogramm steht unter dem Motto 
„Hochtaunus – Sicher. Modern. Aktiv“. Es 
konzentriert sich auf eine starke Wirtschaft, so-
lide Finanzen, eine moderne Verwaltung, den 
Ausbau der digitalen Infrastruktur, Sicherheit, 
den Klimaschutz und die Förderung von Fa-

milien sowie das Ehrenamt. In Sachen  Schul-
bau setzt sich die CDU   für die Fortführung 
des bisherigen Programms ein, um moderne 
Lernumgebungen zu schaffen. Die Zukunft der 
regionalen Wirtschaft sieht die Union unter an-
derem in einer technologieoffenen Förderung, 
interkommunaler Zusammenarbeit, neuen Ge-
werbegebieten und der Digitalisierung der Ver-
waltung. Spitzenkandidat ist der Bundestags-
abgeordnete Markus Koob. 
• Bündnis 90/Die Grünen
Die Grünen betonen traditionell den Klima-
schutz und die ökologische Stadtentwicklung, 
sie lehnen auch deutlich eine Seilbahn von 
Oberursel zum Großen Feldberg ab. Beim 
Wohnen betonen sie Sanierung und Nachver-
dichtung anstelle von weiterem Flächenver-
brauch. In Sachen Mobilität setzen sie sich für 
den weiteren Ausbau des Öffentlichen Nahver-
kehrs im Hochtaunuskreis ein: Engere Takte im 
Bus- und Bahnverkehr, vernetzte On-Demand-
Systeme und bessere Anbindung an Nachbar-
kreise. Zur Stärkung der Wirtschaft soll das 
Unternehmensforum Hochtaunus wieder zu 
einem starken Netzwerk zwischen Politik, Ver-
waltung und Unternehmen werden, Lücken bei 
Mobilfunk und Glasfaser müssten geschlossen 
werden. Die Königsteinerin Patricia Peveling 
ist die Spitzenkandidatin.
• SPD
Unter dem Motto „Haltung zeigen – Zukunft 
mutig gestalten“ liegt der Schwerpunkt der So-
zialdemokraten auf der Stärkung des Miteinan-
ders und des Zusammenhalts der Gesellschaft 
und dem Schutz der Demokratie. In Sachen 
Bildung setzt sich die SPD für eine gute Aus-
bildung ein, unabhängig vom Portemonnaie 
der Eltern, von der frühkindlichen Förderung 
bis hin zum lebenslangen Lernen. Einsparun-
gen an Schulen, insbesondere bei integrierten 
Gesamtschulen, soll es nicht geben. Wichtig 
sind auch bezahlbarer Wohnraum und geför-
derte Wohnungen für junge Menschen und 
Auszubildende. Auch eine wohnortnahe, ver-
lässliche Gesundheitsversorgung, etwa durch 
Medizinische Versorgungszentren spielt eine 
wichtige Rolle. Erneuter Spitzenkandidat ist 
Dr. Stephan Wetzel. 
•	  FDP 
Die FDP setzt zur Stärkung von Wirtschaft auf 
schnellere Digitalisierung und auf die Förde-

rung von Innovationen und Bürokratieabbau. 
Die Freien Demokraten fordern eine strikte-
re Haushaltspolitik, damit das Schulbaupro-
gramm fortgesetzt werden könne und es nicht 
zu Verzögerungen komme, gleichwohl soll 
die Kreis- und Schulumlage sinken. Auch in 
Sachen Umwelt positionieren sich die Freien 
Demokraten: Sie wollen keine Windkraftan-
lagen auf dem Taunuskamm. Spitzenkandidat 
ist der Königsteiner Ascan Iredi
•	 Freie Wähler Gemeinschaft (FWG)
Die Liste des Kreistagsvorsitzenden und Spit-
zenkandidaten Renzo Sechi ist jetzt wieder 
die Freie Wähler Gemeinschaft (FWG), nach-
dem sie 2021 noch mit den Freien Wählern 
auf einer gemeinsamen Liste angetreten und 
mit fünf Mitgliedern in den Kreistag und spä-
ter in die Koalition eingezogen war. Sie stehe 
seit 1997 für eine sachorientierte und pragma-
tische Kommunalpolitik.
Themen wie Wirtschaft stärken – Bürokratie 
abbauen mit einem flächendeckenden Ausbau 
der digitalen Infrastruktur, die Sicherung von 
bezahlbarem Wohnraum und von Gewerbeflä-
chen, eine zukunftsfeste Verkehrsinfrastruktur 
mit Stärkung des ÖPNV und des Radverkehrs 
sowie die Sicherung des Schulbauprogramms 
kann man auch bei anderen Parteien als mehr-
heitsfähig wiederfinden. Beim Thema Finan-
zen setzen sie mit einem Nein zur weiteren 
Erhöhung der Kreisumlage, der Prüfung der 
kreiseigenen Gesellschaften und Beteiligun-
gen auf Effizienz und der Stärkung der Trans-
parenz finanzieller Entscheidungen für die 
Bürger ein deutliches Profil. 
Spitzenkandidat beleibt Renzo Sechi, auch 
die ehemalige Glashüttener Bürgermeisterin 
Brigitte Bannenberg befindet sich auf einem 
der vorderen Listenplätze. 
• AfD
Die AfD im Hochtaunus nennt in ihrem Pro-
gramm Sicherheit der Bürger, direkte Bürger-
beteiligung an politischen Entscheidungen, 
Steuererleichterungen und Bürokratieabbau 
für die Wirtschaft, (wie im Bund) ein Zuzugs-
stopp für Einwanderer, einen „angemesse-
nen“ Umweltschutz und ein differenziertes, 
leistungsorientiertes Schulsystem. Für den 
Schulbau müsse Standard statt „Luxusqua-
lität“ ausreichen. Spitzenkandidat ist, wie in 
Königstein, Frank Bücken.

• Die Linke:
Das Wahlprogramm der Linken im Hoch-
taunuskreis  fokussiert sich auf bezahlbaren 
Wohnraum, soziale Gerechtigkeit, bezahlba-
re Daseinsvorsorge für alle und ökologischen 
Wandel. Zentrale Forderungen umfassen den 
Ausbau des ÖPNV, energetische Sanierung 
für Mieter bezahlbar zu gestalten (Mieten-
deckel) und eine stärkere Besteuerung von 
hohen Einkommen zur Finanzierung öffent-
licher Infrastruktur. Spitzenkandidat ist Paul 
Lasop.
• Freie Wähler Hochtaunus
Die Freien Wähler haben sich nach der Tren-
nung von der Kreistagsfraktion (jetzt Freie 
Wähler Gemeinschaft) im vergangenen Jahr 
ein eigenes Programm gegeben. Bürgernähe, 
Transparenz und pragmatische Lösungen 
sind die wichtigsten Stichpunkte im Pro-
gramm „Zukunft braucht Haltung“ der Frei-
en Wähler, das als einziges auch in  leichter 
Sprache verfügbar ist, um die politische 
Teilhabe zu erhöhen. Wichtig ist den Freien 
Wählern unter anderem die Förderung des 
ÖPNV, von Car-Sharing und nachhaltiger 
Verkehrsmittel, das „Chaos bei der Taunus-
bahn“ müsse beendet werden. Betont werden 
auch sozialer Wohnungsbau, Bildungschan-
cen für alle, die Schulsozialarbeit, eine Stär-
kung der Gesundheitsversorgung sowie die 
Förderung von Start-ups sowie Kleinen und 
Mittelständischen Unternehmen (KMU). 
Spitzenkandidat ist Robert Hohmann (Fried-
richsdorf).
• Volt
Die junge paneuropäische Partei, die erstmals 
im Hochtaunuskreis antritt, setzt fokussiert  
auf eine Modernisierung der Gesellschaft 
durch mehr Bürgerbeteiligung, konsequente 
Digitalisierung der Verwaltung, eine zentrale 
Kita-Platzvergabe auf Kreisebene, eine siche-
re Ärzte- und Hebammenversorgung, einen 
günstigeren Wohnungsmarkt und – wie alle 
– einen Ausbau des ÖPNV, etwa durch mehr 
E-Ladestationen und eine engere Taktung der 
RB12 und 15. Spitzenkandidatin im Hochtau-
nus ist auf der gemeinsamen Liste mit dem 
MTK die Königsteinerin Fiona Byrne auf Lis-
tenplatz zwei.
•	 Taunusliste
Der zweite neue Wahlvorschlag im Kreis – 
erst im Juni 2025 als e.V. gegründet – hat die 
Mobilität in der Region in den Mittelpunkt 
ihres Wahlprogramms gestellt, dazu zählt 
auch die Verkehrsberuhigung in Wohngebie-
ten. Ebenfalls erwähnt sind unter anderem ein 
gutes Gesundheitssystem und die Positionie-
rung des Hochtaunus als eigenständige, at-
traktive Wirtschaftsregion sowie nachhaltiger, 
naturnaher und „sozial-liberaler“ Tourismus 
und ein auffindbarer und nutzbarer Bevölke-
rungsschutz. Angeführt wird die Taunusliste 
von Carsten Baums.
•	 Die PARTEI
Die Partei, die ihre satirische Seite, die aus 
der Nähe zum Magazin „Titanic“ stammt, 
bewusst ausspielt, hat immerhin einen Sitz 
im Bad Homburger Kreistag zu verteidigen. 
Ein echtes Wahlprogramm für den Hoch-
taunuskreis gibt es nicht, in Frankfurt könn-
te man immerhin für die Zubetonierung des 
Mains für eine weitere Autobahn votieren 
(Vorsicht, Satire!). Und weil diese Partei eben 
„Die PARTEI“ ist, feiert sie ihre „Wahlsieg-
Party“ bereits am 14. März im Elferclub in 
Frankfurt. Wer dann am nächsten Tag den 
Wahlsieg feiert, bleibt die spannende Frage ... 

Es werde Licht über dem Landratsamt: Welche politische Mehrheit sich im Hochtaunuskreis 
bildet, wird am Sonntag bei der Kommunalwahl entschieden. Wir bieten eine kleine Orientie-
rungshilfe, mit welchen Zielen die elf Parteien und Wählervereinigungen in die Wahl gehen�  
� Foto: Siemens 

Zum beginnenden Frühling kommt  
die Autorin Theresia Graw nach Kronberg

Kronberg (kb) – Am Donnerstag, 19. 
März, wird Theresia Graw in der Kron-
berger Bücherstube zu Gast sein. Es ist 
eine gute Gelegenheit, die Autorin von 
„In uns der Ozean“ und die Bücher von 
„Rachel Carson“ kennenzulernen. The-
resia Graws Roman „In uns der Ozean“ 
ist das literarische Porträt der Autorin 
und Umweltpionierin Rachel Carson, 
deren Wirken auch den Ursprung mo-
derner Naturschutzbewegungen mar-
kiert. Einige Leser kennen vielleicht 
noch das Buch „Der stumme Frühling“ 
von Rachel Carson, dem ersten Buch, 
das in allgemein verständlicher Sprache 
ökologische Zusammenhänge aufge-
zeigt und in letzter Konsequenz zum 
Verbot von DDT geführt hat. 
Der Roman „In uns der Ozean“ arbeitet 
auf zwei Zeitebenen: Auf der einen 

Ebene gibt es die junge Forscherin, die 
in einer restriktiven Gesellschaft ver-
sucht, voller Entdeckerfreude im wis-
senschaftlichen Betrieb auch als Frau 
Fuß zu fassen, sich intellektuell zu be-
haupten. Voller Begeisterung und Em-
pathie stürzt sich Rachel in wissen-
schaftliche Untersuchungen der Ozeane 
und deren Lebewesen. Obwohl als Frau 
benachteiligt, gelingt es ihr fast, sich 
durchzusetzen, aber familiäre Katastro-
phen und soziale Zwänge zwingen sie 
zur Aufgabe. 
Aber sie beginnt, Bücher voller Empa-
thie über ihre Naturbeobachtungen zu 
schreiben und wird auf diesem Weg 
langsam als kompetente Forscherin ak-
zeptiert. Auf der zweiten Ebene wird 
gezeigt, wie es dem Buch „Der stumme 
Frühling“ gelang, gegen alle intellektu-

ellen und wirtschaftlichen Widerstände 
Einfluss auf die Umweltpolitik zu neh-
men. „In uns der Ozean“ glänzt vor al-
lem in Graws Beschreibungen der Na-
tur: des Meeres, der Vogelstimmen und 
der vielen kleinen Dinge, die die Natur 
ausmachen. Der Text fragt nach dem 
Recht des Menschen, die Schöpfung zu 
verändern.
Theresia Graw hat Germanistik und 
Kommunikationswissenschaften stu-
diert und ist als Redakteurin beim Bay-
rischen Rundfunk tätig. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19.30 Uhr, der Eintritt 
beträgt 15 Euro. Anmeldung und nähere 
Informationen erhalten Interessierte in 
der Kronberger Bücherstube, Friedich-
Ebert-Straße 5 in Kronberg, unter Tele-
fon 06173/5670 oder per E-Mail an 
www.taunus-buch.de.
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Liebe Kronbergerinnen,
liebe Kronberger,
Am 15. März haben Sie es in der Hand, 
die Weichen für die Zukunft unserer Stadt 
zu stellen. 
Die Welt verändert sich derzeit rasant. Gerade 
in diesen Zeiten ist es wichtig, die richtigen Ent‐
scheidungen für die Zukunft unserer Stadt zu 
treffen. Die SPD Kronberg steht dafür bereit. 
Dabei lassen wir uns von drei Zielen leiten:
     Wir wollen Kronberg als Stadt für alle Bür‐
gerinnen und Bürger unabhängig von Einkom‐
men, Alter, Herkunft und Gesundheit erhalten 
und weiterentwickeln.
     Wir wollen ein Kronberg mit einer starken 
Wirtschaft, einem vielfältigen Einzelhandel, 
einer bunten Kulturszene und lebendigen 
Vereinen.   
     Wir wollen für Kronberg eine nachhaltige 
Politik machen, die Einnahmen, Ausgaben und 
die Zukunft im Blick hat und damit wirtschaft‐
liche Leistungskraft mit sozialer Sicherheit 
verbindet.

Mitglied der SPD‐Fraktion
Listenplatz 1

Mitglied der SPD‐Fraktion
Listenplatz 2

Vors. der SPD‐Fraktion
Listenplatz 3

Mitglied der SPD‐Fraktion
Listenplatz 4

Stv. Vors. des SPD‐Ortsvereins
Listenplatz 5

Stv. Vors. des SPD‐Ortsvereins
Listenplatz 6

Pressesprecher
Listenplatz 7

Mitglied der SPD‐Fraktion
Listenplatz 8

Vors. des SPD‐Ortsvereins
Listenplatz 9

Bildungskompetenz im Doppelpack – neue Leitung der Zoopädagogik
Kronberg (kb) – Die Zoopädagogik im Opel-
Zoo hat eine neue Leitung: Die erfahrene 
Zoopädagogin und Biologin Dr. Tanja Speng-
ler hat die Nachfolge von Dr. Martin Becker 
angetreten und leitet nun die Zoopädagogik 
im Opel-Zoo. Als ihr Stellvertreter verstärkt 
seit Jahresbeginn der Biologe Yannis König 
die Abteilung aus vier festen und einem guten 
Dutzend freien Mitarbeitenden.
Über 25.000 Besucher nehmen jährlich an 
zoopädagogischen Veranstaltungen im Opel-
Zoo teil und ergänzen so die Begegnung mit 
den Tieren. Damit ist der Erlebnisort Opel-
Zoo zugleich einer der meistgenutzten außer-
schulischen Lernorte Hessens. 
Dr. Tanja Spengler hat die Entwicklung der 
Abteilung bereits seit 2015 als deren stellver-
tretende Leiterin aktiv mitgestaltet; in den 
fünf Jahren zuvor hatte sie als freie Mitarbei-
terin schon zahllose Gruppen vom Kindergar-
ten bis zum Seniorenalter durch den Opel-
Zoo geführt. Mehrere Jahre als Lehrkraft an 
einer weiterführenden Schule und eine lang-
jährige Tätigkeit in der Ausbildung Studie-
render und angehender Lehrkräfte ergänzen 
den Erfahrungsschatz der engagierten Biolo-
gin mit dem freundlichen Lächeln, die auch 
die komplexesten biologischen Zusammen-
hänge anschaulich zu erklären vermag. Im-
pulse setzt sie auch in verschiedenen nationa-

len und internationalen Gremien wie bei-
spielsweise dem „Conservation Education 
Committee“ des Europäischen Zoo- und 
Aquarienverbands (EAZA), in denen Dr. 

Spengler aktiv an der Entwicklung zoopäda-
gogischer Bildungsstandards beteiligt ist. Ih-
rem neuen Kollegen Yannis König sind die 
Aufgaben in der Zoopädagogik bereits bes-

tens vertraut. Bereits als Kind von Tierbeob-
achtungen fasziniert, studierte er Biologie an 
der Goethe-Universität Frankfurt. In dieser 
Zeit entdeckte er seine Leidenschaft dafür, 
sein Wissen professionell weiterzugeben. So 
war er seit Abschluss seines Studiums mit ei-
nem Master of Science im Sommer 2024 in 
der Bildungs- und Vermittlungsarbeit ver-
schiedener zoologischer und naturhistorischer 
Einrichtungen tätig. Auch das Team im Opel-
Zoo hat der sportliche Biologe seither als frei-
er Mitarbeiter verstärkt.
Gemeinsam haben sich die beiden Zoopäda-
gogen viel vorgenommen: Die zunehmende 
Komplexität und stetige Veränderung relevan-
ter Themen, wie beispielsweise Artensterben 
oder Klima- und Energiekrise, stellen die 
Zoopädagogik immer wieder vor neue Aufga-
ben. Zugleich sollen Angebote für weitere 
Zielgruppen ausgearbeitet, neue Tieranlagen 
stärker in die Bildungsarbeit integriert und die 
Zusammenarbeit mit Bildungsinstitutionen 
und Universitäten weiter ausgebaut werden.
„Wir können bei alldem an die erfolgreiche 
Entwicklung der letzten Jahre anknüpfen, ha-
ben eine Vielzahl neuer Ideen und kompeten-
te Mitarbeiter und Partner wie die Opel-Zoo 
Stiftungsprofessur an der Goethe-Universität, 
mit denen wir sie umsetzen können“, freut 
sich Dr. Tanja Spengler.

Sie haben viel vor: die Zoopädagogen Dr. Tanja Spengler und Yannis König im Opel-Zoo. �
� Foto: Archiv Opel-Zoo

Kostenlose Aufbauschulung: „Demenzfreundliches Kronberg“
Kronberg (kb) – Wie kann man Menschen 
mit Demenz im Alltag besser begegnen? Wel-
che Situationen sind für Betroffene besonders 
schwierig – und wie kann man unterstützend 
reagieren? Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
eine kostenlose Aufbauschulung im Projekt 
„Demenzfreundliches Kronberg“, das von der 
Frankfurter Hans und Ilse Breuer-Stiftung ge-
meinsam mit dem Rotary Club Kronberg 
durchgeführt wird. Die Schulung richtet sich 
an Teilnehmerinnen und Teilnehmer der be-

reits durchgeführten Basisschulung und bietet 
die Möglichkeit, das erworbene Wissen zu 
vertiefen und konkrete Handlungssicherheit 
für den Alltag zu gewinnen. Die Veranstal-
tung findet statt am Donnerstag, 19. März, um 
18.30 Uhr im Hartmutsaal, Heinrich-Winter-
Straße 2a.
Im Mittelpunkt stehen praktische Erfahrun-
gen und der Austausch untereinander. The-
men der Schulung sind unter anderem:
• Rückblick auf die Basisschulung: Welche 

Erfahrungen wurden seitdem gemacht?
• Demenz-Parcours: Wie fühlt sich der Alltag 
für Menschen mit Demenz an?
• Praxisbeispiele: Typische Alltagssituationen 
und mögliche Reaktionen im Umgang mit 
Betroffenen
• Diskussion und Austausch in kleinen 
Gruppen
Ziel des Projekts „Demenzfreundliches Kron-
berg“ ist es, die Stadt Schritt für Schritt sen-
sibler und sicherer für Menschen mit Demenz 

und ihre Angehörigen zu machen. Mitarbei-
tende in Geschäften, öffentlichen Einrichtun-
gen, im Nahverkehr oder in Vereinen, aber 
auch Angehörige erhalten in den Schulungen 
praktische Impulse und Anregungen. Die 
Teilnahme an der Aufbauschulung ist kosten-
frei. Um eine verbindliche Anmeldung wird 
gebeten per E-Mail an projekt-kronberg@
breuerstiftung.de. Weitere Informationen fin-
den Interessierte im Internet unter www.breuer 
stiftung.de und www.kronberg.rotary.de.
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Husten behandeln? (2)

Bei akutem Husten lässt sich am 
Anfang nicht unterscheiden, ob er 
durch Viren oder Bakterien aus-
gelöst wurde. Eine Gesamtdauer 
von 3 Wochen ist nicht unge-
wöhnlich. Da der Körper nach der 
Heilung noch empfindlich ist und 
die trockenen Schleimhäute keine 
gute Abwehrleistung erbringen, 
spricht man bei einem Verlauf bis 
zu 8 Wochen noch nicht von ei-
nem chronischen Husten. In den 
ersten Tagen ist der Husten tro-
cken. Danach setzen die Schleim-
bildung und die Bewegung zum 
Auswurf ein. Das Hustenzentrum 
macht dies explosionsartig. In Fol-
ge hat man quälenden Schmerz 
im Brustbereich. Zuckerhaltige 
Sirupe, Bonbons oder Honig be-
feuchten die Schleimhäute und 
lindern den Reiz für etwa 20–30 
Minuten. Die Wirkung von Hus-
tenblockern funktioniert über 
Wirkstoffe, die im Gehirn anset-
zen und die Empfindlichkeit der 
Nervenenden herabstufen. Diese 
zentrale Dämpfung sollte kurz-
fristig erfolgen und hilft durch 
die Nacht, damit der Körper sich 
regeneriert. Im Gehirn wirkt das 
Dextromethorphan und Pentoxy-
verin wirkt noch zusätzlich in den 
Bronchien. Dropropizin wirkt nur 
in den Bronchien. Wird der Hus-
ten produktiv, helfen Schleimlöser 
wie Acetylcystein (viel trinken: 
2–2,5 Liter) oder das Ambroxol, 

das auch die Flimmerhärchen ak-
tiviert. Der Schleim wird abgehus-
tet oder geschluckt – die Magen-
säure macht Erreger unschädlich. 
Pflanzliche Optionen folgen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Mycom 24 Kiosk,  
Berliner Platz (ehemals Naspa)
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Karten unter www.myticket.de, sowie www.frankfurtticket.de und 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Ticket-Hotline: 0 69 - 13 40 400

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

„Alle Jahre wieder“ eine große Hilfe –  
Vereine übergeben Erlös des Adventssingens 

Kronberg (kb) – Während sich der Osterhase 
bereits warmläuft, ging im Kronberger Rat-
haus unlängst noch einmal der Blick zurück 
auf die Weihnachtszeit 2025. Und das aus 
mehr als gutem Grund. Thorsten Buss, Vorsit-
zender des Aktionskreises Lebenswerte Alt-
stadt, hatte sich mit Vertretern mehrerer Kron-
berger Musikvereine auf den Weg in die 
Stadtverwaltung gemacht, um dort die Spen-
de des letztjährigen Adventssingens auf der 
Schirn zu überreichen. 
Symbolisch verpackt in einem Mini-Geldkof-
fer durften sich Erster Stadtrat Heiko Wolf 
und Britta Markloff, Leiterin des Fachbe-
reichs Soziales, Kultur und Bildung über eine 
Maxi-Spende freuen. 3.100 Euro sind an vier 
Donnerstagen im Advent über den Verkauf 
von Glühwein, Orangensaft und erstmals 
auch Laugenbrezeln zusammengekommen. 
Ein stolzer Betrag, der für Britta Markloff und 
ihr Team eine mehr als wertvolle Hilfe ist, 
wenn es darum geht, bedürftigen Kronberge-
rinnen und Kronbergern schnell und unbüro-
kratisch unter die Arme zu greifen. 
Auch in der Burgstadt, so Markloff, gebe es 
eine ganze Reihe von Menschen, die jeden 
Euro zwei Mal umdrehen und sich sehr genau 
überlegen müssten, für was sie ihn letztlich 
ausgeben. Zwar gebe es staatliche Unterstüt-
zung, um den alltäglichen Aufwand zu de-
cken. Immer dann jedoch, wenn nichtalltägli-
che Kosten hinzukämen, könnten Betroffene 
sehr schnell an ihre ohnehin eng gesteckten 
finanziellen Grenzen stoßen. 
Mal sei es eine unerwartet hohe Nebenkosten-
abrechnung des Vermieters, mal eine Zuzah-
lung beim Arzt, mal eine defekte Waschma-
schine und mal der Beitrag zur Klassenfahrt 
des Kindes, nennt Britta Markloff Beispiele 
und ergänzt: „In diesen finanziellen Ausnah-
mesituationen versuchen wir, schnell und un-
bürokratisch Hilfe zu leisten. Und dabei ist 
die Spende aus dem Adventssingen eine wert-

volle Unterstützung, für die wir  – wie vor al-
lem auch die Betroffenen – mehr als dankbar 
sind.“ Oft reiche es aber jedoch schon, finan-
zielle Engpässe mit einem Einkaufsgutschein 
für einen örtlichen Supermarkt zu überbrü-
cken. Auch dafür werde das Geld aus dem 
Schirn-Singen genutzt und jede Ausgabe na-
türlich vermerkt.
Rechnet man die Erlöse der bislang vier Ad-
ventssingen auf der Schirn zusammen, sind 
bereits mehr als 10.000 Euro für diesen mehr 
als guten Zweck zusammengekommen. Eine 
Riesenleistung, so Kronbergs Erster Stadtrat 
Heiko Wolf, für die er allen Beteiligten nach-
drücklich danke. Das gemeinsame, vorweih-
nachtliche Singen im Zentrum der Altstadt 
habe längst seinen festen Platz in den Herzen 
vieler Kronbergerinnen und Kronberger. 
Die seien mit Blick auf die deutschen Weih-
nachtslied-Klassiker im Übrigen erstaunlich 
textsicher, lobt Annette Reinhardt, die Vorsit-
zende der Kronberger Laienspielschar, die 
einen der vier Adventsabende auf der Schirn 
gestaltet hatte. Die verbleibenden Donnersta-
ge verteilten sich auf den Musikverein Kron-
berg, die Kurrende Sänger und VOX Musicae 
aus Oberhöchstadt und die Schönberger Mon-
tagssänger. Zwar halte man, so Thorsten Buss, 
an allen Donnerstagen die Liedtexte in digita-
ler und gedruckter Form bereit, damit jeder 
Besucher einstimmen könne. Die meisten 
sängen die altbekannten Melodien jedoch 
„alle Jahre wieder“ aus dem Kopf mit. 
Apropos „Alle Jahre wieder“: dass diese 
schöne, noch recht junge Tradition im Zei-
chen der guten Sache im kommenden Ad-
vent fortgesetzt wird – davon ist mehr als 
auszugehen. „Wir haben uns in der jüngsten 
Gesangsstunde schon das erste Mal mit 
Weihnachtsliedern darauf eingestimmt“, be-
richtete Rainer Schmidt von den Schönber-
ger Montagssängern lachend am Rande der 
Spendenübergabe.

Im Beisein von Vertretern der beteiligten Musikvereine überreichte Altstadtkreis-Vorsitzender 
Thorsten Buss (vorne, 2. v. l.) die Spende symbolisch in einem Mini-Geld-Koffer an Ersten 
Stadtrat Heiko Wolf und Fachbereichsleiterin Britta Markloff (v.l.). � Foto: Stadt Kronberg

Zonta-Club verleiht  
Preis an engagierte Schülerinnen 

Kronberg (kb) – Der Zonta Club Bad Soden-
Kronberg hat den Young Women in Leader-
ship Award an Elina Cleppien, Laura Krötz 
und Maya Charlotte Hamisch im H+Hotel in 
Bad Soden verliehen. Mit der Auszeichnung 
würdigt das internationale Frauen-Netzwerk 
jedes Jahr junge Frauen zwischen 16 und 19 
Jahren, die sich gesellschaftlich engagieren 
und Verantwortung übernehmen.
Den mit 300 Euro dotierten Hauptpreis er-
hielt die 17-jährige Elina Cleppien vom Tau-
nusgymnasium Königstein. Sie interessiert 
sich für biomedizinische Forschung, enga-
giert sich als Coach für jüngere Schüler, hat 
ein außerschulisches Geschichtsprojekt in 
Zusammenarbeit mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege und dem Vordertaunusmuse-
um betreut, um Infotafeln zum historischen 
Altkönig zu gestalten und aufzustellen. Da-
neben setzt sie sich in der Amguri-AG ein, 
um Gelder für ein Bildungsprojekt in Indien 
einzusammeln, und kümmert sich als Te-
amerin um Konfirmanden. 
Besonders beeindruckt hat die Jury ihr ausge-
prägter Fokus auf Frauenfragen. So möchte 
sie sich später besonders im Bereich „Frauen-

gesundheit“ einsetzen, da die Medizin immer 
noch viel zu wenig auf den weiblichen Orga-
nismus eingehe. „Elina hat ganz klare Vorstel-
lungen, wie und wo sie sich für Frauen in der 
Gesellschaft einsetzen kann“, sagte Club-Prä-
sidentin Bettina Weiguny.   
Laura Krötz (18) von der St. Angela-Schule 
Königstein möchte Medizin studieren und ist 
ehrenamtlich im Katastrophenschutz sowie 
bei der DLRG aktiv, wo sie nicht nur als Trai-
nerin, sondern auch im Jugendvorstand und 
hier seit Ende 2025 als Jugendvorsitzende tä-
tig ist.    
Maya Charlotte Hamisch (18) von der Al-
bert-Einstein-Schule Schwalbach überzeug-
te durch ihr sehr breit gestreutes Interesse an 
Psychologie und Journalismus und zahlrei-
che soziale Engagements als Klassenspre-
cherin, Fünferbetreuerin und im Bereich Se-
nioren-Veranstaltungen. Dass sie dabei auch 
schwierige und traurige Situationen nicht 
scheut, zeigt ihr Schülerpraktikum in einem 
Hospiz. Sie nahm an einem Politikjournalis-
mus-Seminar in Berlin teil und schreibt über 
viele soziale Themen für die Schwalbacher 
Zeitung. 
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Spiegel-Bestsellerautorin Christiane Wünsche liest 
im Spielbank-Restaurant »Le Blanc« exklusiv aus 
ihrem neuen Roman »Es bleibt doch in der Familie«.

Jetzt reservieren!*

Für 59,– Euro
pro Teilnehmerin

*  Zahl der Teilnehmerinnen ist begrenzt. Der Vorverkauf � ndet täglich ab 14.30 Uhr über
unsere Rezeption statt oder jederzeit online über spielbank-bad-homburg.de/events/damenwahl.
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Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Kronberg 
wählt  
liberal ! 

Kristina FröhlichKristina Fröhlich
Fraktionsvorsitzende

MEHR ZUKUNFTMEHR ZUKUNFT  statt mehr Verwaltung

MEHR CHANCEN statt Stillstand

MEHR VERNUNFT statt Ziellosigkeit

Nur mit einer starken FDP:
■ Solide Finanzen
■ Klare Prioritäten
■ Eine Stadt, die Zukunft  
   möglich macht.

Briefwahl bleibt im Trend: Rund 4000 
Wahlberechtigte haben Unterlagen angefordert
Kronberg (kb) – 13.954 Kronbergerinnen 
und Kronberger haben noch bis Sonntag, 15. 
März, das Recht, mit darüber zu entscheiden, 
wie sich der Kreistag des Hochtaunuskreises, 
die Kronberger Stadtverordnetenversamm-
lung und die heimischen Ortsbeiräte in den 
kommenden fünf Jahren zusammensetzen 
werden. Die Kommunalwahl macht’s mög-
lich. Die einzige Pflicht, die sich für willige 
Wahlberechtigte daraus ergibt, ist, darauf zu 
achten, dass der richtig ausgefüllte Stimmzet-
tel auch wirklich bis Sonntag, Schlag 18 Uhr, 
das Kronberger Wahlamt erreicht hat. Sei es 
per Briefwahl oder auch ganz klassisch über 
die Wahlurnen in einem der zehn Wahllokale 
in Kronberg, Oberhöchstadt und Schönberg, 
die am Sonntag zwischen 8 und 18 Uhr geöff-
net haben werden. 
Gegenüber der Kommunalwahl vom 14. März 
2021 ist die Zahl der Wahlberechtigten in 
Kronberg leicht zurückgegangen. Damals 
durften noch 14.100 Bürger der Burgstadt 
ihre Kreuzchen setzen. Ein Recht, von dem 
damals 7.419 Kronbergerinnen und Kronber-
ger Gebrauch gemacht und damit für eine 
Wahlbeteiligung von 52,62 Prozent gesorgt 
haben. Vor allem coronabedingt vor fünf Jah-
ren zur Stimmabgabe sehr gefragt: die Brief-
wahl. Ein Trend, der sich auch in diesem Jahr 
fortsetzt, obschon die Pandemie Geschichte 
ist. Stand 5. März hatten bereits über 3.940 
Wahlberechtigte in Kronberg ihre Briefwahl-
unterlagen angefordert. Bis zum eigentlichen 
Wahltag sollte diese Zahl die 4.000er-Marke 
sicher noch überschreiten. 
Etwa ein Viertel der bisherigen Briefwähler 
hat die Gelegenheit auch gleich genutzt und 
im Bürgerbüro direkt gewählt. Dort stehen 
noch bis kommenden Freitag, 13. März, zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten zwei Wahlka-
binen und eine Urne für alle bereit, die sich 
den Postweg sparen wollen. Den gleichen 
Zweck erfüllt ein Briefkasten vor der Stadt-
halle. Hier können Wahlbriefe auch am Sams-
tag und am Sonntag noch bis 18 Uhr einge-
worfen werden. Danach geht dann nichts 
mehr. Kannte man bis 2001 auch bei den 
Kommunalwahlen in der Regel schon am ei-
gentlichen Wahlabend das Ergebnis, so ist das 
seit der Einführung des Kumulierens und Pa-
naschierens vor 25 Jahren nicht mehr zu 
schaffen. Zwar gibt diese Form der Stimmab-
gabe den Wählerinnen und Wählern die Mög-
lichkeit, die zur Verfügung stehenden Kreuz-
chen passgenauer und über Parteigrenzen hin-
weg auf einzelne Kandidatinnen und Kandi-
daten zu verteilen. Es kostet allerdings auch 
Zeit. 
Zum einen bei der Stimmabgabe. Allein in 
Kronberg kann jeder Wahlberechtigte 33 
Stimmen für die Wahl der Stadtverordneten-
versammlung, 71 Stimmen für den Kreistag 
und noch einmal 7 Stimmen für den Ortsbei-
rat verteilen. Zum anderen aber auch bei der 
Auszählung. Dementsprechend werden die 
örtlichen Wahlvorstände der zehn Wahllokale 

und fünf Briefwahlbezirke am Wahlsonntag 
nur die sogenannten „Listenstimmen“ aus-
zählen. Das sind dann die Stimmzettel, bei 
denen lediglich eine der zur Wahl stehenden 
Parteien oder Gruppierungen angekreuzt wur-
de. Für die Kronberger Stadtverordnetenver-
sammlung sind dies in diesem Jahr CDU, 
Grüne, KfB, SPD, FDP, UBG und erstmals 
auch Volt.
Ausgezählt wird in folgender Reihenfolge: 
Erst die Stadtverordnetenversammlung, dann 
der Kreistag und dann die Ortsbeiräte. Der 
Ausländerbeirat, der ebenfalls am Sonntag 
gewählt wird, wird am Wahlabend noch nicht 
ausgewertet.
Alle Stimmzettel, auf denen kumuliert und 
panaschiert wurde, werden erst am Montag 
und, wenn nötig, auch am Dienstag in der 
Stadthalle ausgezählt. Alle Auszählvorgänge 
sind öffentlich. Die Bekanntgabe des eigentli-
chen Wahlergebnisses erfolgt je nach Fort-
schritt am Dienstag oder auch erst am Mitt-
woch. Der Wahlausschuss, der das Ganze 
dann amtlich macht, tritt am Freitag, 20. 
März, um 18 Uhr zusammen.
Die ersten Zahlen zur Wahl, die bereits am 
Sonntagabend veröffentlicht werden, sind da-
her nur „Trendergebnisse“. An denen kann 
man zwar schon gut ablesen, wer die großen 
Gewinner und Verlierer der Wahl sein dürften. 
Im Vergleich zum amtlichen Endergebnis 
können sich aber immer noch Verschiebungen 
von ein bis zwei Prozent ergeben. So wie das 
auch 2021 bei der Kommunalwahl in Kron-
berg der Fall war. 
Im Trend lag die CDU da bei der Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung bei 26,27 Pro-
zent, die Grünen rangierten bei 20,19 Prozent, 
die KfB bei 17,56 Prozent, die SPD bei 15,35 
Prozent, die FDP bei 15,30 Prozent und die 
UBG bei 5,34 Prozent. Das amtliche Ender-
gebnis sah wie folgt aus: CDU 27,03 Prozent, 
Grüne 17,88 Prozent, KfB 16,63 Prozent, 
SPD 16,14 Prozent, FDP 16,11 Prozent und 
UBG 6,21 Prozent.
Zudem sagt der Trend vom Sonntag noch 
nichts darüber aus, in welcher personellen 
Zusammensetzung die Fraktionen in die je-
weiligen Gremien einziehen werden. 
Wer sich über das Trendergebnis informieren 
möchte, dem bieten sich am Wahlabend ver-
schiedene Möglichkeiten. So können Interes-
sierte von 18 Uhr an im Sitzungssaal des Rat-
hauses auf einer Leinwand den Fortgang der 
Auszählung verfolgen. 
Überdies werden das Trend- wie auch das 
spätere Endergebnis über die digitalen städt-
ischen Kanäle (Homepage/Social Media) be-
kannt gemacht. Eine weitere Option, sich on-
line auf dem Laufenden zu halten, bietet der 
sogenannte „Votemanager“. Im Internet unter 
https://wahlen.votemanager.de/ und der Ein-
gabe „Kronberg“ im folgenden Suchfeld fin-
den sich dann nicht nur die Zahlen zur aktuel-
len Wahl, sondern auch viele Ergebnisse von 
früheren Urnengängen.

Der neue Standort hat sich bewährt

Main-Taunus-Kreis (sz) – Rund 50 Notfall-
seelsorgerinnen und -seelsorger stehen im 
Main-Taunus-Kreis an 365 Tagen im Jahr be-
reit. Sie übernehmen ehrenamtlich den Be-
reitschaftsdienst rund um die Uhr und werden 
jährlich zu etwa 170 Einsätzen gerufen. Häu-
fig begleiten sie Angehörige nach einem 
häuslichen Todesfall. Koordiniert wird das 
Angebot des Evangelischen Dekanats Kron-
berg von Pfarrerin Christine Zahradnik. 
Eine der Ehrenamtlichen ist Simone Drost. 
Die 38-Jährige hat im vergangenen Jahr ihre 
Ausbildung abgeschlossen. Hauptberuflich 
arbeitet sie im Projektmanagement bei der Ge-
sellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) in Eschborn. Ihre Bereitschaftsdienste 
legt sie auf Abende, Nächte und Wochenen-
den. „Als ich 2024 nach Kelkheim gezogen 
bin, war ich begeistert, wie viele Menschen 

sich dort ehrenamtlich einbringen“, berichtet 
Simone Drost. Sie habe selbst etwas für die 
Allgemeinheit tun wollen und von der Ausbil-
dung in der Notfallseelsorge in der Zeitung 
gelesen.
Vor dem ersten Einsatz steht eine umfassende 
Ausbildung. Sie umfasst Theorie, praktische 
Übungen und Hospitationen bei Polizei, Ret-
tungsdienst und Leitstelle. Neue Kräfte über-
nehmen ihre ersten Dienste gemeinsam mit 
erfahrenen Teammitgliedern. Jede und jeder 
verpflichtet sich zu zwölf Stunden Bereit-
schaft pro Woche. Die Rollenspiele in der 
Ausbildung empfand Simone Drost als an-
spruchsvoll. „Ich musste mir bei den Übun-
gen, wo wir Krisensituationen aus verschie-
denen Perspektiven geprobt haben, jedes Mal 
einen Ruck geben“, sagt sie. Zugleich habe 
sie von der intensiven Vorbereitung profitiert. 
„Es gab dadurch in meinen Einsätzen keine 
Überraschungen oder Situationen, mit denen 
ich nicht umgehen konnte.“
Auch nach belastenden Einsätzen bleibe nie-
mand allein. Mit dem zweiten Teammitglied 
gebe es sofort eine Nachbesprechung.
Das Evangelische Dekanat Kronberg sucht 
nach weiteren Ehrenamtlichen, die sich in der 
Notfallseelsorge engagieren möchten. Ein In-
foabend für Interessierte findet am Mittwoch, 
18. März, um 19 Uhr in den Räumen der Frei-
willigen Feuerwehr in der Kirchstraße 29 in 
Altenhain statt. Anmeldungen sind per E-Mail 
an sekretariat@nfs-mtk.org möglich. Weitere 
Informationen stehen unter nfs-mtk.org im 
Internet.

Simone Drost ist seit einem Jahr ehrenamtli-
che Notfallseelsorgerin. � Foto: privat

Neuer Obst- und Gemüsestand
Schönberg (kb) – Die Kundinnen und Kun-
den des Schönenberger Wochenmarktes auf 
dem Ernst-Schneider-Platz dürfen sich über 
Zuwachs freuen. Ab sofort ergänzt Marie’s 
Hofladen mit einem Obst- und Gemüsestand 
immer wieder donnerstags das Angebot in der 
Ortsmitte. 
Marie-Alice Stahl und ihre Familie betreiben 
im unterfränkischen Obernburg ein landwirt-

schaftliches Anwesen mit Obst- und Gemüse-
bau und Tierhaltung. Mit ihren Produkten ist 
die Familie bereits auf anderen Wochenmärk-
ten im Rhein-Main-Gebiet vertreten.
Der Schönberger Wochenmarkt bietet jeden 
Donnerstag zwischen 8 und 12 Uhr neben 
dem neuen Obst- und Gemüsestand auch 
Fleisch- und Wurstwaren, frischen Fisch, 
Käse und Feinkost an.

Taschenlampenführungen auf der Burg
Kronberg (kb) – Der Frühling kommt, doch 
bevor die Abende richtig hell werden, finden 
auf der Burg wieder Taschenlampenführun-
gen statt. Mit Gänsehaut erleben Kinder und 
Jugendliche bis 14 Jahren in dem alten Ge-
mäuer, wie sich das harte Leben der frühen 
Kronberger Ritter vor vielen hundert  Jahren 
wohl angefühlt haben mag. Die Eltern dürfen 
diesen Ausflug in die Vergangenheit beglei-
ten. Parallel dazu können Erwachsene bei ei-
nem Rundgang durch die altvertrauten Räu-

me, nur beleuchtet von spärlichen Taschen-
lampen, die Geister der Vergangenheit für 
sich entdecken. Taschenlampen, Stirnleuch-
ten müssen mitgebracht werden. 
Treffpunkt ist am Samstag, 28. März, um  
19 Uhr am großen Tor. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für Erwachsene 9 Euro, Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre zahlen 5 Euro. 
Es wird um Anmeldungen per E-Mail an  
taschenlampenfuehrungen@burgkronberg.de 
gebeten.
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Lions Benefizkonzert mit dem Neuen 
Orchester Kronberg im Haus der Begegnung

Kronberg (kb) – Der Lions Club Hochtaunus 
in Königstein veranstaltet über seinen ge-
meinnützigen Verein der Freunde des Lions 
Club Hochtaunus am Sonntag, 29. März, in 
Königstein im Haus der Begegnung (Großer 
Saal), Bischoff-Kaller-Straße 3, sein 13. Li-
ons Benefizkonzert. Das Benefizkonzert fin-
det mit dem Neuen Orchester Kronberg unter 
der Leitung von Klaus Jakob Vleeming und 
dem Bass Bariton Derrick Ballard statt. Der 
Beginn der Veranstaltung ist um 18 Uhr, der 
Einlass erfolgt ab 17 Uhr.
Gespielt wird eine italienische Gala mit Wer-
ken von Ottorino Respighi, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Johann Strauss sowie Arien 
von Gaetano Donizetti, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Giuseppe Verdi. 
Der Dirigent Klaus Jakob Vleeming leitet 
das Neue Orchester Kronberg seit einigen 
Jahren und hat während der vergangenen 
Jahre mit mehreren Orchestern in Deutsch-
land gearbeitet. Das Neue Orchester Kron-
berg setzt sich aus begeisterten Musikern der 
Region zusammen.
Der Bass Bariton Derrick Ballard gilt als äu-
ßerst vielseitiger Sänger und etablierte sich in 
den letzten Jahren an europäischen Theatern 
mit zahlreichen Bass Bariton Partien. Seit 
2014/2015 ist Derrick Ballard Mitglied am 
Staatstheater Mainz, wo er bereits zahlreiche 
Erfolge feiern konnte. Gastengagements führ-
ten ihn bisher unter anderem an die Oper 
Leipzig, das Hessische Staatstheater Wiesba-
den, die Staatsoper Hannover, die Staatsoper 
Hamburg, die Staatsoper Bremerhaven, das 
Staatstheater Mannheim, die Oper Graz, die 
Wiener Kammeroper sowie die Florentina 
Opera Milwaukee. Derrik Ballard studierte in 
seiner Heimatstadt an der University Denver 
und begann seine künstlerische Tätigkeit an 
der Santa Fe Opera und beim Merola Opera 
Programm der San Francisco Opera. Er war 
mehrfach Preisträger bei der Metropolitan 

Opera Auditions. Der Präsident des Lions 
Clubs Hochtaunus Markus Schmücker lädt 
alle interessierten Bürger und Musikliebhaber 
zu diesem traditionellen Konzert herzlich ein 
und freut sich über ein gut besuchtes Konzert 
und regen Zuspruch. Der Erlös dieses Bene-
fizkonzertes wird ausschließlich gemeinnüt-
zig verwendet und im Hochtaunuskreis der 
Kinderhilfe Königstein und Hochtaunus, der 
Evangelischen Kinder-und Jugendhilfe Haus 
Gottesgabe Bad Homburg, der Hilfe für 
krebskranke Kinder Frankfurt sowie der Ost-
afrikahilfe St. Luke’s in Kenia zur Verfügung 
gestellt, so der Pressereferent des Lions Clubs 
Hochtaunus Günter Frölich. 
Für das leibliche Wohl ist während der Veran-
staltung mit kleinen Snacks, nicht alkoholi-
schen Getränken sowie Weinen und Sekt des 
Rheingauer Weingutes Hans Prinz, Kiedrich, 
gesorgt.
Eintrittskarten sind ab sofort an den Vorver-
kaufsstellen zum Preis von 25 Euro pro Per-
son erhältlich. Für Schüler, Studenten und 
Auszubildende beträgt der Eintrittspreis 10 
Euro pro Person. Die Vorverkaufsstellen sind 
die Buchhandlung Millennium, Hauptstraße 
14 in Königstein sowie die Kur- und Stadtin-
formation Stadt Königstein, Hauptstraße 13a. 
Zudem gibt es ein Online-Vorverkaufssystem 
im Internet unter Reservix.de und eine Kar-
tenbestellhotline ist unter Telefon 06173-
68134 eingerichtet.
Der Lions Club Hochtaunus mit Sitz in Kö-
nigstein ist im Jahre 1977 gegründet worden 
und unterhält seit Jahren freundschaftliche 
Verbindungen mit Lions Clubs in anderen 
Ländern, so in Frankreich mit dem Lions 
Club Pantin-Noisy bei Paris und im Vereinig-
ten Königreich mit dem Lions Club Folkesto-
ne an der Kanalküste. Der Club hat in den 
letzten Jahren mit Zuwendungen von über 
100.000 Euro zahlreiche karitative und sozia-
le Einrichtungen und Aktivitäten unterstützt.

Das Neue Orchester Kronberg spielt seit einigen Jahren unter der Leitung des Dirigenten 
Klaus Jakob Vleening.� Foto: Neues Orchester Kronberg

33. Oberhöchstädter  
Ostermarkt im Haus Altkönig

Oberhöchstadt (kb) – Am Sonntag, 22. März, findet zum 
33. Mal der traditionelle Oberhöchstädter Ostermarkt von 10 
bis 17 Uhr im Haus Altkönig, Altkönigstraße 30, statt.
Ausstellerinnen aus Oberhöchstadt und der Region verleihen 
dem Markt mit bekannten,  aber auch neuen Ständen seinen 
ganz besonderen vorösterlichen Charme. Schwerpunkte des 
Ostermarktes sind hand- und selbstgemachte Produkte rund 
um das Osterfest. Darunter finden sich neben ausgesuchten 
Oster-Dekorationen und kreativen Handarbeiten auch selbst-
gemachte Pralinen und Produkte aus Seide. Begleitet vom 
Kuchenbüfett des Fördervereins des Kindergartens Schöne 
Aussicht kann man sich nach Herzenslust an den Verkaufs-
ständen nach großen und kleinen Schmuckstücken und öster-
lichen Geschenkideen umschauen. Im Rahmen des Marktes 
räuchern und verkaufen Mitglieder des Angelsportvereins 
Kronberg frisch gefangene Taunus-Forellen auf der Terrasse 
des Hauses Altkönig. Kostenlose Parkplätze stehen den Be-
suchern rund um das Haus Altkönig zur Verfügung.

Wanderung vom Freibad  
Königstein zum Rettershof

Kronberg (kb) – Der Club aktiv vom MTV Kronberg trifft 
sich am Mittwoch, 18. März, um 14.30 Uhr beim MTV Ge-
lände. Mit Fahrgemeinschaften geht es zum Parkplatz am 
Schwimmbad in Königstein. Hier beginnt dann die Wande-
rung mit einer Länge von insgesamt circa sieben Kilometern. 
Gegen 16 Uhr ist eine Einkehr geplant im Restaurant „Zum 
fröhlichen Landmann“ – Rettershof, danach geht es zurück 
zum Parkplatz. Die Rückkehr ist gegen 18.15 Uhr geplant. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

„Wundervolle Natur! Rund um den Erdkreis!“
Schönberg (kb) – Schon am Montag, 23. 
März, freut sich das Schönberger Forum auf 
seinen nächsten Gast, die Forstwissenschaft-
lerin Dr. Katrin Reichel, die das interessierte 
Publikum mit einem „naturgemäß“ spannen-
den Vortrag begeistern möchte. Vieles in der 
Natur erscheint Menschen völlig selbstver-
ständlich und die Vorgänge und das so fein-
stimmige (und fragile) Ineinandergreifen in-
nerhalb des großen Lebensnetzes wird gleich-
mütig betrachtet. Dabei ist das eigene Leben 
nur möglich durch die Photosynthese – sie ist 
biologischer „Motor“ der Welt. Rund um den 
Erdkreis gibt es dazu so viel Wunder-Volles in 
der Natur: Künstler des Nestbaus. Männliche 
Tiere gebären Nachwuchs. Aktive Interaktion 

zwischen Pflanzen und Insekten. Verwand-
lungskünstler. Weitflieger. Das größte Lebe-
wesen der Welt. Wiederentdeckung vermeint-
lich seit langem ausgestorbener Arten und 
noch viel mehr. So werden im wahren Sinn 
des Wortes einmal die Lupen herausgeholt, 
um einiges in Augenschein zu nehmen, was 
staunen lässt. Dr. Katrin Reichel ist Forstwis-
senschaftlerin und als solche per „Du“ mit 
Bäumen und Wald. In regelmäßigen Abstän-
den führt sie Natur-Bildung- und -Bindung-
Veranstaltungen für Menschen jeden Alters 
durch. Am 23. März um 20 Uhr findet der 
Vortrag in der Evangelische Markus-Gemein-
de Schönberg, Friedrichstraße 50, statt. Der 
Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.
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Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.

Lassen Sie sich diese einmalige
Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

Goldmünzen

Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Tel: 06172 - 60 70 998
Industriestraße 27 • 61381 FriedrichsdorfÖffnungszeiten

Mo.-Fr. 10-17 Uhr
Sa.       10-15 Uhr

155,- €155,- €
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SG Oberhöchstadt übernimmt Tabellenführung in Mammolshain
Oberhöchstadt (kb) – Die SG Oberhöchstadt 
(SGO) hat sich mit einem 2:0-Auswärtssieg 
beim FC Mammolshain an die Spitze der 
Kreisoberliga Hochtaunus gesetzt.
Beim Gastspiel am Sonntag musste Trainer 
Joachim Hans lediglich eine Änderung in der 
Startelf vornehmen – ausgerechnet auf der 
vermeintlich konstantesten Position. Für Jo-
nas Kernich stand Veron Kastrati zwischen 
den Pfosten.
Bei sonnigem Wetter und angenehmen Tem-
peraturen trafen die Blau-Gelben auf die in 
Weiß spielenden Mammolshainer, die in der 
Vorwoche mit einem 4:2-Erfolg Selbstver-
trauen gesammelt hatten. Die Tabellensituati-
on versprach zusätzliche Spannung, da einige 
direkte Konkurrenten parallel gegeneinander 
spielten. 
Von Beginn an übernahm die SGO die Kont-
rolle über das Spielgeschehen. Die Gäste hat-
ten deutlich mehr Ballbesitz, während Mam-
molshain tief, kompakt und diszipliniert ver-
teidigte. Große Teile der Partie spielten sich 
zwischen den Strafräumen ab, klare Chancen 
waren zunächst selten. 
Gefährlich wurde es vor allem nach Standard-
situationen. Mehrere Eckbälle sorgten für Ge-
fahr vor dem Mammolshainer Tor. Auf der 
Gegenseite parierte Veron Kastrati einen Frei-
stoß aus rund 18 Metern souverän.
Unter der Woche hatte sich die Mannschaft 
intensiv auf ein körperbetontes Spiel einge-
stellt und im Training mit hoher Intensität ge-
arbeitet. Dabei wurden auch Eckballvarianten 

einstudiert – ein Detail, das sich im 
Spielverlauf noch auszahlen sollte. Die erste 
Halbzeit blieb torlos, war aber von intensiven 
Zweikämpfen geprägt. Die körperliche Spiel-
weise beider Mannschaften führte zu mehre-
ren Gelben Karten.
Nach dem Seitenwechsel kam die SGO noch 
entschlossener aus der Kabine. Mammols-
hain kam zwar zweimal gefährlich zum Ab-
schluss, doch die zwingenderen Chancen 
gehörten weiterhin den Gästen. Ibrahim Bi-
rinci scheiterte zunächst am Torhüter Marx, 

weitere Schüsse wurden in letzter Sekunde 
geblockt. Die Entscheidung fiel schließlich 
in der Schlussphase. Nach einem Eckball 
von links, der scharf vor das Tor getreten 
wurde, setzte Marc-Robin Muth einen Kopf-
ball ins Netz und brachte die SGO verdient 
mit 1:0 in Führung.
In den letzten Minuten konzentrierten sich die 
Blau-Gelben darauf, den Vorsprung zu vertei-
digen. Kurz vor Ablauf der Nachspielzeit be-
kam Mammolshain noch einmal einen Eck-
ball zugesprochen, zu dem auch Torhüter 

Marx mit nach vorne rückte. Die Situation 
entwickelte sich jedoch zum perfekten Konter 
für die Gäste. Ibrahim Birinci köpfte den Ball 
zunächst aus dem Strafraum, setzte entschlos-
sen nach und eroberte auch den zweiten Ball. 
Aus der eigenen Hälfte startete er zu einem 
langen Sprint in Gacinovic-Manier über den 
gesamten Platz und schob den Ball schließ-
lich ins verwaiste Tor zum 2:0-Endstand ein. 
Die mitgelaufenen SGO-Spieler jubelten ge-
meinsam mit ihm, ehe der Schiedsrichter die 
Partie unmittelbar danach beendete.
Mit diesem Erfolg übernimmt die SG Ober-
höchstadt die Tabellenführung der Kreisober-
liga Hochtaunus. Am Sonntag, 15. März, war-
tet bereits das nächste Spitzenspiel: Mit Teu-
tonia Köppern kommt der Tabellendritte zum 
Topspiel nach Oberhöchstadt.

A-Jugend bleibt auf Erfolgskurs
Auch die A-Jugend der SG Oberhöchstadt 
setzt ihre starke Saison fort. Beim Auswärts-
spiel gegen die SpVgg. Oberrad 07 gerieten 
die Blau-Gelben zunächst früh in Rückstand 
(12. Minute).
Doch die Mannschaft reagierte schnell. Leo-
nard Marx erzielte in der 23. Minute den Aus-
gleich, ehe Roberto Zablotzky nur eine Minu-
te später zur 2:1-Führung traf. Noch vor der 
Pause erhöhte die SGO auf 3:1. Nach dem 
Seitenwechsel sorgte ein Doppelschlag von 
Leon Wichter (55. und 56. Minute) für klare 
Verhältnisse. Am Ende stand ein überzeugen-
der 7:2-Auswärtssieg.

Geburtstagskind Marvin Heynen (r.) und Kapitän Thomas Nujiqi klatschten zufrieden ab. �
� Foto: privat

Ein Sicherheits-Zentrum für Kronberg
Kronberg (kb) – Die Feuerwehr soll einen 
neuen, modernen Standort an der Wester-
bachstraße erhalten, eine Großinvestition 
der Stadt in die Sicherheitsinfrastruktur. Die 
FDP möchte diese Gelegenheit nutzen, um 
über ein erweitertes „Sicherheits-Zentrum“ 
nachzudenken.
Angesichts konkreter Sicherheitsvorfälle 
in den vergangenen Jahren – darunter eine 
Geldautomatensprengung sowie wieder-
holte Einbruchsserien – spricht sich die 
FDP Kronberg für eine deutliche Stärkung 
der Sicherheitsinfrastruktur in der Stadt 
aus. Wie der Kronberger Bote berichtete, 

wachse in der Bevölkerung der Wunsch 
nach einer stärkeren polizeilichen Präsenz. 
Die FDP Kronberg greift diese Anliegen 
auf und setzt sich konkret für die Einrich-
tung einer Außenstelle der hessischen Lan-
despolizei in Kronberg ein. Denn Kronberg 
verfügt zwar über eine kommunale Ord-
nungspolizei, für die Verfolgung von Straf-
taten ist jedoch die Landespolizei zustän-
dig. Diese ist derzeit ausschließlich in Kö-
nigstein stationiert.
„Sicherheit ist ein Grundbedürfnis. Die 
Menschen in Kronberg müssen sich darauf 
verlassen können, dass Polizei und Ret-

tungskräfte schnell vor Ort sind und dauer-
haft Präsenz zeigen“, erklärt die Fraktions-
vorsitzende der FDP Kronberg, Kristina 
Fröhlich. Eine Außenstelle der Landespoli-
zei würde nicht nur die Reaktionszeiten ver-
kürzen, sondern auch präventiv wirken und 
das Sicherheitsgefühl stärken, so die FDP.
Gleichzeitig unterstützt die FDP ausdrück-
lich den geplanten Neubau der Feuerwehr 
auf dem neuen Gelände an der Westerbach-
straße. „Die moderne und bedarfsgerechte 
Ausstattung der Feuerwehr ist ein zentraler 
Baustein für die Sicherheit, auch und ins-
besondere wegen der zunehmend trocke-

nen Sommer und der ansteigenden Wald-
brandgefahr“, so Holger Grupe. Die FDP 
Kronberg schlägt daher vor, zu prüfen, ob 
das Gelände an der Westerbachstraße zu 
einem zentralen Sicherheits-Zentrum wei-
terentwickelt werden könnte und welche 
Rolle der alte Feuerwehrstandort künfig 
spielen soll. Neben der Feuerwehr und ei-
ner möglichen Polizeiaußenstelle könnten 
weitere Hilfsorganisationen gebündelt 
werden. Ein solcher Sicherheitsstützpunkt 
würde kurze Wege, abgestimmte Einsatz-
abläufe und eine effiziente Nutzung von 
Infrastruktur ermöglichen.
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Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 13. März 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre  
 im alten Gemeindehaus „Doppes“
19.30 Uhr  Probe des Chores in der Johanniskirche
Samstag, 14. März 2026
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende
 John Stanley Voluntaries op. 6
 Josef Friedrich Doppelbauer Toccatina (1954)
 (Dekanatskantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Sonntag, 15. März 2026
10.00 Uhr  Gottesdienst
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst
Montag, 16. März 2026
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 18. März 2026
19.30 Uhr   Gesprächskreis – Fastenaktion „7 Wochen 

ohne“ Woche 5: Nachfragen – Lukas 10, 29 
 im alten Gemeindesaal „Doppes“
19.30 Uhr  Theologischer Salon für Konfirmandeneltern  
 IV: „Abendmahl“
 im Hartmutsaal
Freitag, 20. März 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.  
 Johannes 12,24

Sonntag 15.03.  • Lätare (Freuet euch mit Jerusalem!  
Jesaja 66,10)

10.00 Uhr  Gottesdienst m. Begleitung Jubilate Chor u. 
anschließendem Kirchcafé

 Pfarrerin Annabell Ulrich
 Im Anschluss Gemeindeversammlung
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 16.03.
18.30 Uhr Probe Montagssänger

Dienstag 17.03.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 18.03.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag 19.03.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 15.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Gemeindearbeit.
Am 22.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Jugendmigrationsdienste der Diakone Hessen.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 – 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So. 15.03. 
11.00 Uhr Gottesdienst
 Predigt: Pfarrerin Annabell Ulrich
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
 Ev. Kirche Oberhöchstadt  
Di. 17.03.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 19.03.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen – Hanah’s Dienste –,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Ansprechpartner: Stefan Diehl

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533

Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.
Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Samstag, 14.03.
10.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  Katechetische Messe  
  Erstkommunion
Sonntag, 15.03.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 17.03.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein 
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 19.03.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus 
  Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Freitag, 13.03.
18.00 Uhr Kirche Kreuzwegandacht
Sonntag, 15.03.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe – Großes Gebet
11.00 Uhr Kirche Großes Gebet – Stille Anbetung
11.00 Uhr Pfarrsaal  Kaffee und Fastenessen  

zum Misereorsonntag
13.00 Uhr Kirche  Abschlussandacht  

zum Großen Gebet
Dienstag, 17.03.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Probe des Kinderchores
19.30 Uhr Pfarrsaal Öffentliche Sitzung  
  des Ortsausschusses
Donnerstag, 19.03.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 13.03.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 15.03.
17.00 Uhr Kirche Kreuzwegandacht
Freitag, 20.03.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 9, 1–41
Der Blinde ging fort und wusch sich.  

Und als er zurückkam, konnte er sehen

Kirchen
Nachrichten

Kita Pusteblume öffnet  
ihre Türen am 21. März

Kronberg (kb) – Die städtische Kinderta-
gesstätte Pusteblume lädt für Samstag, 21. 
März, von 9 bis 13 Uhr zu ihrem Tag der of-
fenen Tür in die Freiherr-von-Stein-Straße 
21 ein. Eingeladen sind Eltern und Familien, 
Ehemalige, Auszubildende, pädagogische 
Fachkräfte sowie alle Interessierten, die sich 
für frühkindliche Bildung und die Arbeit in 
einer Kindertageseinrichtung interessieren. 
Besucherinnen und Besucher erhalten Ein-
blicke in die pädagogische Arbeit der Ein-
richtung sowie in das Konzept der Integralen 
LernKultur Entwicklung (ILKE), das ent-
spannte und nachhaltige Bildungsprozesse in 
den Mittelpunkt stellt. Als ILKE Co-Praxi-
sort zeigt die Kita Pusteblume, wie dieses 
Konzept im pädagogischen Alltag mit Kin-
dern umgesetzt wird. An diesem besonderen 
Tag möchte das Team der Kindertagesstätte 
nicht nur informieren, sondern ausdrücklich 
dazu einladen, die Einrichtung aktiv zu ent-
decken. Spiele, Materialien und Lernberei-
che dürfen ausprobiert werden, sodass sich 
Eltern und Kinder ein lebendiges Bild vom 
Alltag in der Kita machen können. Das Pro-
gramm umfasst geführte Rundgänge, Video- 
und Dia-Shows zu den Bildungsschwerpunk-
ten sowie kreative Angebote für Groß und 
Klein, die zum Entdecken und Mitmachen 
einladen. Zusätzlich informieren Infostände 
über das pädagogische Konzept ILKE, den 
Förderverein der Einrichtung und die Kita 
als Ausbildungsstätte. Die Einrichtungslei-
tung und die pädagogischen Mitarbeitenden 
stehen während der gesamten Veranstaltung 
für persönliche Gespräche zur Verfügung. 
Die Kindertagesstätte Pusteblume freut sich 
auf zahlreiche Besucher.
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Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten  
und ihre Anteilnahme, Freundschaft und Wertschätzung für  

meinen geliebten Mann

Rainer Zirn
* 30. 6. 1941        † 3. 2. 2026

auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Regine Zirn

Kronberg, im März 2026

Nach kurzer, schwerer Krankheit bist du eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Piotr Drozd
* 16. 2. 1973      † 2. 3. 2026

Dorota Drozd

Dominika und Wojciech Dolecka mit Maja

Amanda und Kamil Ozog mit Kornelia und Leon

sowie seine Geschwister mit Familien

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in seiner Heimat in Polen statt.

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du.

Georg Dornauf
* 23. September 1927     † 7. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Gloria und Siegfried Müller
Vanessa und Luigi mit Felix und Oskar

Fabian und Valeria mit Adelia

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Der Baum des Jahres 2026:  
die Zitterpappel (Aspe, Espe)

Kronberg (kb) – Die Aspe hat ein riesiges 
Verbreitungsgebiet von Europa über den Ural 
hinaus bis China und das nördliche Japan, im 
Norden bis an die Waldgrenze, im Süden und 
Osten bis an die Steppen und Wüsten östlich 
des Kaspischen Meeres, und in das Himalaja-
gebirge. In Gebirgen erreicht sie Höhen bis 
2.000 Meter.
Die Zitterpappel verdankt ihren Namen der 
Besonderheit, dass der bis zwölf Zentimeter 
lange Stiel des Blattes seitlich zusammenge-
drückt ist, die Blätter deshalb schon auf 
schwachen Wind mit dem typischen Zittern 
reagieren und dabei ein hörbares Rascheln er-
zeugen – „zittern wie Espenlaub“. Die Blätter 
sind rundlich bis herzförmig, fünf bis sieben 
Zentimeter lang und breit. Im Herbst leuchten 
sie goldgelb und bilden mit der silbrig glän-
zenden Rinde einen schönen Kontrast.
Die Aspe ist „zweihäusig, getrenntgeschlecht-
lich“, das heißt, es gibt männliche und weibli-
che Bäume, deren unterirdische Wurzeln 
ebenfalls einen männlichen oder weiblichen 
Klon bilden.
Im Frühling erscheinen die Knospen der Blü-
ten vor dem Austrieb der Blätter. Die männli-
chen Bäume tragen bis zwölf Zentimeter lan-
ge, hängende Kätzchen, die weiblichen Bäu-
me dagegen unauffällig grünliche, kleinere 
Kätzchen. Nach der Befruchtung durch den 
Wind bilden sich Kapselfrüchte. Diese entlas-
sen nach der Reife im Mai Einzelsamen mit 
weißer Behaarung, die vom Wind weit trans-
portiert werden.
Die Strategie der Vermehrung durch den Wind 
sowie die Fähigkeit, aus dem unterirdischen 
Klon eines Baumes Schösslinge zu bilden, er-
klären das sehr große Verbreitungsgebiet. Ein 
einzelner Baum erreicht 100 oder 200 Jahre, 
der Klon in der Erde kann mehr als tausend 
Jahre leben. Dazu ist der „Pando“ im US-
Staat Utah ein lebendes Beispiel. 
Das helle, leichte Holz eignet sich gut für die 
Zellstoff- und Papierindustrie, für die Produk-

tion von Streichhölzern, Spankörben und 
Blindholz in Sperrholzplatten. Wegen der 
Empfindlichkeit gegen Witterungseinflüsse 
ist das Holz eher für den Innenausbau und für 
Möbel geeignet.
Die Zitterpappel gilt als Pionierbaumart, die 
auf sandigen, lehmigen und feuchten Böden 
wächst. Sie hält sogar längere Trockenperio-
den und in Städten salzige Standorte aus.
In Waldgebieten besiedelt sie Kahlflächen 
nach Sturm, Feuer, Insektenschäden rasch 
und mit hohem jährlichem Zuwachs. Licht 
braucht sie dazu, kann aber auch geringe Be-
schattung ertragen. Man findet sie auch als 
Alleebaum, in Städten und in Parks.
Zu ersten Begrünung der Böschungen in 
Braunkohleabbau-Gebieten ist sie gut geeig-
net.
In China gibt es seit 1978 ein Projekt „Grüne 
Mauer“, das noch bis 2050 fortgesetzt werden 
soll. Die Desertifikation – die Wüstenbildung 
durch menschliche Einflüsse –, Übernutzung 
natürlicher Wälder, Beweidung, landwirt-
schaftliche Nutzung, auch Schadstoffe aus 
der Industrieentwicklung – haben zu einem 
Schwund der natürlichen Wälder seit 1949 
mit 2.500 Quadratkilometer pro Jahr geführt.
Im zwischen EU und China vereinbarten Pro-
jekt „Grüne Mauer“ sollen durch die Wieder-
aufforstung bis 2050 noch weitere Flächen 
von der Größe Deutschlands an neuem Wald 
gepflanzt werden. Damit sollen die verhee-
renden Sandstürme aus der Wüste Gobi aus 
der Mongolei und Nordchina aufgehalten 
werden, weil sie Siedlungen mit Landwirt-
schaftsflächen gefährden, und selbst in den 
Großstädten an der Küste wie in Peking und 
darüber hinaus in Korea und Japan die Luft-
qualität stark beeinträchtigen.
Die Zitterpappel und andere dort heimische 
Pappelarten sind für den schnellen Fortschritt 
der Aufforstungen zur Grünen Mauer gut ge-
eignet; auch hessische Forstleute waren seit 
Jahren maßgeblich am Projekt beteiligt.

An einem typisch lichten Randstandort entwickelt die Zitterpappel im Herbst eine leuchtende 
Färbung.� Foto: Schutzgemeinschaft Deutscher Wald / Gregor Aas

Frost hat Straßen und Wegen stark zugesetzt
Kronberg (kb) – Nach vergleichsweise mil-
den Wintern in den vergangenen Jahren hat 
Väterchen Frost in den zurückliegenden Wo-
chen mehr als deutlich gezeigt, dass er auch 
noch anders kann. Starke Schneefälle und ei-
sige Temperaturen haben nicht nur den Men-
schen hierzulande, sondern auch den Straßen 
stark zugesetzt.
In einer aktuellen Wortmeldung geht der All-
gemeine Deutsche Automobilclub (ADAC) 
davon aus, dass der strenge Winter mit seinem 
häufigen Wechsel von Plus- und Minusgraden 
insbesondere kommunale Straßen in Deutsch-
land stärker geschädigt hat als in den Vorjah-
ren. 
Die Kosten für das Beheben der Schäden 
könnten laut ADAC in die Milliarden gehen. 
Dass die Straßen in und um Kronberg davon 
nicht verschont geblieben sind, davon sei aus-
zugehen, unterstreicht Kronbergs Erster 
Stadtrat Heiko Wolf in einer Mitteilung und 
kündigt an: „In der Hoffnung, dass der Winter 
2025/26 doch langsam aber sicher sein Ende 
erreicht haben dürfte, gehen wir jetzt in die 
Bestandsaufnahme.“ Das Augenmerk werde 
dabei auf den Straßen liegen, für deren Erhalt 
die Stadt verantwortlich zeichnet. Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen fielen, wie es die 
Bezeichnungen schon vermuten ließen, in die 
Zuständigkeit übergeordneter Behörden.
Hessen Mobil, so Wolf, habe auf Anfrage der 
Stadt bereits mitgeteilt, dass man derzeit 

„wieder die Bearbeitung von Fahrbahnschä-
den aufgenommen“ habe. Seien die Ressour-
cen zuletzt vorrangig im Winterdienst gebun-
den gewesen, so die Auskunft der Landesbe-
hörde, sei man jetzt bestrebt, Schadstellen zu 
beheben und die Verkehrssicherheit weiterhin 
aufrechtzuerhalten. 
„Bis zum Abschluss unserer Bestandsaufnah-
me und der Behebung der festgestellten Schä-
den möchten wir alle Verkehrsteilnehmer bit-
ten, mit gebotener Voraussicht und Vorsicht 
auf den heimischen Straßen unterwegs zu 
sein“, so Wolf. Personen, die darüber hinaus 
Hinweise auf gravierende Frostschäden wei-
tergeben wollen seien eingeladen, dies online 
über das städtische Anregungs- und Ereignis-
management (AEM) zu tun. 
In seiner aktuellen Mitteilung geht der ADAC 
auch der Frage auf den Grund, wie Frostschä-
den entstehen. So erklärt der Automobilclub: 
„Schwankt das Thermometer immer wieder 
um den Gefrierpunkt, kann Regen oder 
Schmelzwasser an Rissen und anderen vorge-
schädigten Stellen in die Straßenschichten 
einsickern.“ Gefriere das Wasser, dehne es 
sich aus und sprenge den Asphalt weiter auf. 
Wenn es taue, bildeten sich unter der Stra-
ßenoberfläche Hohlräume, die mit der Zeit 
vom Verkehr eingedrückt würden. So entstehe 
ein Schlagloch, in das erneut Wasser eindrin-
gen könne. Eher unproblematisch seien hin-
gegen länger anhaltende Frostperioden.

Burgstadt-Sirenen lösen zum Warntag aus
Kronberg (kb) – Zwischen 10 und 11 Uhr 
werden am Donnerstag, 12. März, in ganz 
Hessen und damit auch in Kronberg probe-
weise die Sirenen und weitere Warnsysteme 
ausgelöst. Darauf weist die Stadt Kronberg in 
einer Mitteilung hin. Hintergrund des Probe-
alarms ist der landesweite Warntag, der seit 
letztem Jahr für den zweiten Donnerstag im 
März im Kalender steht. 
In Ergänzung zum alljährlichen, bundeswei-
ten Warntag im September sollen an diesem 
Tag verschiedene Wege getestet werden, um 
Menschen vor Notfällen und Gefahrenlagen 
zu warnen. Ziel dieses Probealarms ist es, die 
Bevölkerung weiter zu sensibilisieren, die 
Warnprozesse zu optimieren und das Zusam-
menspiel sowie die Funktionalität der unter-

schiedlichen Warnkanäle zu testen. Gleich-
zeitig bietet der Warntag Bürgern die Mög-
lichkeit, sich mit dem richtigen Verhalten im 
Notfall vertraut zu machen und die eigene 
Vorsorge zu überprüfen.
Neben Sirenen werden auch alle weiteren 
Warnmöglichkeiten, wie beispielsweise das 
vom Bund eingeführte „Cell-Broadcast“ oder 
die Warn-App hessenWarn (beziehungsweise 
den kompatiblen Vorläufer KatWarn), zum 
Einsatz kommen. Erstmals wird hier auch 
eine Entwarnung über Cell-Broadcast erfol-
gen. Voraussetzung für einen Empfang der 
„Cell-Broadcast“-Nachrichten ist, dass die 
Bürgerinnen und Bürger die aktuellen Be-
triebssysteme auf ihren Mobilfunkgeräten in-
stalliert haben.

Beim Frühlingsfest gehen Fußgänger vor
Kronberg (kb) – Am Samstag, 21., und 
Sonntag, 22. März, erwacht die Kronberger 
Burg nach langer Winterruhe zu neuem Le-
ben. Gefeiert wird das auch in diesem Jahr 
mit einem Frühlingsfest auf der Burg und in 
der Altstadt. Eigens dafür werden viele Kron-
berger Einzelhändler ihre Geschäfte nicht nur 
am Samstag, sondern auch am Sonntag für 
ihre Kunden offenhalten.
Um allen Besucherinnen und Besuchern ein 
ungestörtes Flanieren und Bummeln durch 
die Altstadt hinauf zur Burg zu ermöglichen, 

werden Teile der dortigen Straßen am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 22. März, zwischen 
11.30 und 18.30 Uhr für den rollenden Ver-
kehr gesperrt. Konkret von der Sperrung be-
troffen, darauf weist die Stadt Kronberg hin, 
sind die Tanzhausstraße und die Friedrich-
Ebert-Straße zwischen Frankfurter Straße und 
Eichenstraße. Anwohner der Altstadt können 
während der Sperrung über die Königsteiner 
Straße/Friedrich-Ebert-Straße bis zur Sper-
rung anfahren. Mit Behinderungen muss ge-
rechnet werden.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Suche CD & Schallplatten Samm-
lungen sowie Hifi Geräte in gutem 
Zustand. Schnelle Abholung zu fai-
ren Preisen.  Tel. 01520/9555551

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe alte teak / palisander Möbel 
50-70s (Sessel, Tisch, Sofa, Regal 
etc.) auch mit patina sowie ge-
brauchte Lampenklassiker obiger 
Epoche; ebenfalls suche ich ein 
COR trio Sofa (auch Einzelteile). 
 Tel. 0176/45770885

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

Schallplatten gesucht: Beat, 
Psych, Kraut, Blues, Jazz, Heavy 
Metal, Punk, Gothic, Reggae, Hip-
Hop, Elektro, Audiophile, Rock/Pop 
allgem.  Tel. 0151/15242646

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

Mercedes Benz A180 BlueEfficien-
cy, EZ 07/10, 116PS, 110.140 Km, 
HU 1/28, große Sonderausstattung, 
checkheft gepflegt. Aus Altersgrün-
den zu verkaufen. Tel 0175/5414056

Mercedes Benz A180 EZ07/10 
Blue Efficiency 110000km, 116 PS, 
TÜV 01/28, viele Extras, top Zu-
stand aus Altersgründen zu verkau-
fen, 1. Hand VB 5500,- €. 
  Tel. 0175/5414056

Der Frühling kommt, BMW428i 
Cabrio Luxury Line mit Hardtop! EZ 
06/2015, 67.630 km, 245PS/ 180kw, 
viele Extras wie Nackenheizung, 
Edelholzausführung, Xenon, Licht, 
Schaltgetriebe, Garagenwagen, 
Scheckheft gepflegt, geringe Ge-
brauchsspuren, von privat. VB: 
22.900,- €, Kontakt: 
 blitzblank25@gmail.com

SUZUKI IGNIS DualJet 4WD Com-
fort Plus zu verkaufen. Super Aus-
stattung mit Klima, Rückfahrkame-
ra, Sitzheizung uvm. EZ: 09/2021, 
E10, 83 PS, nur 27000km, VB 
14980,- €, TÜV 09/26.  
 para.graf@web.de

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

Suche Garagenstellplatz in Kron-
berg, Schönberg oder Ober-
höchstadt. 
 oldtimer.kronberg@gmx.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Piaggio NRG50 Motorroller rot/
schwarz Bj11/2004 ca 23Tkm Zu-
stand ok seit 2021 nicht mehr ge-
fahren daher nicht fahrbereit. VP 
800,- €.  Tel. 06172/9188510

REIFEN

4 Sommerreifen Kumho, Ecowing 
185/65R15 neuwertig, Preis VB.  
 Tel. 06196/568264

KENNENLERNEN

Komm mit mir auf die Reise! Du 
bist eine attraktive Frau im Alter von 
50-70, gebildet, NR, aufgeschlos-
sen, frei und unabhängig und hast 
Zeit und Muse, mich, wohlhaben-
den Privatier, 70+, gebildet, verträg-
lich, anspruchsvoll, auf Kurz- und 
Langzeitreisen zu begleiten.  
 Mail: peter.fischer-300@t-online.de 
 oder Chiffre VT 01/11

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

Äppelwoi und Kaviar! Du bist eine 
symphatische, Frau mit Humor, +/- 
60 und hast Zeit und Lust, mich, al-
leinstehenden wohlhabenden Seni-
or, 70+, gebildet, verträglich, NR, 
gelegentlich zum Abendessen in 
Restaurants und Kneipen vom Tau-
nus bis Frankfurt zu begleiten. Du 
suchst die Lokalität aus, ich bezahle 
die Zeche!  
 Mail: monami69@t-online.de

Neu in Oberursel (w/Ü50), suche 
Wanderfreunde (NR/ohne Hund), 
die am Wochenende Zeit haben für 
schöne Wandertouren (ca 8-20km) 
ab Hohemark. Kennenlernen in klei-
ner Gruppe. Freu mich auf deine 
E-Mail an  
 wanderfreunde2026@gmx.de

Tango, Walzer, Quickstep, Rumba, 
Samba, Chacha, usw: Wenn dir das 
Spass macht, deine Größe ca 1,50-
1,60m ist, dann könntest du die 
richtige Tanzpartnerin für mich sein. 
Also bitte schnell mal melden! 
  Chiffre VT 05/11

Gibt es auch noch nette Frauen, 
alle Nationen, auch Reifer, die klei-
nen verh. Oldie auch o. fin. Interes-
sen für faire Freundschaft , evtl. 
mehr treffen wollen?  
 Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe und Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. Ihre Einladung an: 
 gentleman2026@outlook.de

Suche freundliche, unterneh-
mungslustige, gebildete, finanziell 
unabhängige Dame. Witwer 70, 
schlank, mittelgroß, gute Konstituti-
on, mit Sinn für das Schöne im Le-
ben. Ich will nach langer liebevoller, 
stabiler Ehe mein Leben mit dir tei-
len!  Chiffre VT 03/11

Sympathische Sie, 58 J., 1,68 m, 
schlank und gepflegt, sucht einen 
treuen, aufrichtigen Mann für eine 
ehrliche, verlässliche Beziehung.  
 Mail bitte an
 zuversicht2026@t-online.de

Junggebliebener Genießer sucht 
Gefährtin, sportlicher Ü70er, Bad 
Homburger, Sylt-Fan, schlank, ge-
sund, liebt Rock, Pop (70-90s), Kuli-
narik, Kabarett, Musicals (kein Klas-
sikfan). Ich suche schlanke Sie ab 
60 zum Reden, Schweigen, Zuhö-
ren, gemeinsame Unternehmungen. 
Ich freue mich auf Post gerne auch 
mit Bild.  Chiffre VT 04/11

PARTNERVERMITTLUNG

Herzensgute Claudia 61 J. 1,69 gr. 
schlank, mit Lust am Leben und einer fröh-
lichen, positiven Einstellung. Suche einen
Mann für eine harmonische Partnerschaft 
zum Lieben, Lachen, Fröhlich sein. Willst
Du das auch! Dann melde Dich einfach.
Freue mich schon sehr auf ein Treff en mit
Dir, ü. Pv Anruf 01796823019

Ich bin Viktoria 53 mit schlanker,
traumhafter Figur, sehr gepfl egt und hu-
morvoll. Sehne mich nach einem Mann 
zum Verlieben. Ich bin nicht ortsgebun-
den, fahre leidenschaftlich Cabrio und
kann Dich gerne besuchen kommen. Mel-
de Dich ü. Pv Tel 015127186363 

Ich, Marlene, 74 J., verwitwet und 
kinderlos, sehe sehr gut aus, (war lange 
Stationsschwester im Krankenhaus), bin 
sehr vielseitig, häuslich, ruhig und treu. 
Ich wünsche mir pv nochmal e. netten 
Mann, der es ehrlich mit mir meint, am 
liebsten würde ich zusammen ziehen.
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Helga, 74 J., hübsche Witwe, mit Sinn 
für Harmonie. Koche leidenschaftlich gern 
(von Hausmannskost bis Sonntagsbraten). 
Bin mobil u. fl exibel, ein Ortswechsel wäre 
bei passender Partnerschaft möglich. Suche 
einen liebevollen, bodenständigen Mann 
mit Herz. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

 ➤ Ilona, 68 J., schlank, aufrichtig u. ver-
träglich. Bin gern zu Hause, halte alles in
Ordnung u. zaubere schmackhafte Gerichte.
Als Autofahrerin unabhängig u. bei gegen-
seitiger Zuneigung auch umzugsbereit. Wenn
Sie eine treue, zärtl. Gefährtin vermissen, 
freue ich mich auf Ihren Anruf üb. pv u. unser 
Kennenlernen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Attraktive Witwe Petra, 63 J., natur-
verb. u. häuslich. Wünsche mir e. liebev.
Neuanfang. Ich liebe es, für meine Herzens-
menschen zu kochen u. ein gemütl. Heim zu
gestalten. Bin mobil u. offen für einen Orts-
wechsel, wenn das Herz „Ja“ sagt. Du solltest 
Humor besitzen u. das Leben zu zweit genie-
ßen wollen. pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Wir suchen eine mit Senioren er-
fahrene deutschsprachige Haus-
haltshilfe in Niederhöchsstadt für 
Hilfe aktuell beim Gardinen wa-
schen, Fenster putzen und Böden 
wischen für März/April und dann 
gerne auch alle 2 Wochen 2-3 Std. 
Bitte schreiben Sie an 
 haushaltshilfe2026@gmx.com

Erfahrene Altenpflegerin, zuver-
lässig und mit Herz sucht eine Stelle 
als 24-Std Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0159/01489862

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

Von PRIVAT an PRIVAT, mod. 2 
Fam. Architekten-Haus. 260 m2 WF 
52 m2 NF 915 m2 Grund, 3000,- € 
pro m2 WF. Lage 4 km von Alzey. 
  Tel. 0151/29027007

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bad Homburg 1 - toller Garten, ca. 
400 m², 2 Hütten, Terrasse, großes 
Beet, eingewachsen, an nette Gar-
tenliebhaber für 200,- €/Monat zu 
verpachten. Tel. 06171/3219

Beste Investition Friedberg- 
Ockstadt, Obstbaumgrundstück mit 
573 m2 (verwildert) für nur 25000,- € 
zu verkaufen, dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305 

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Musikschule fordert höhere Zuschüsse
Eschborn/Schwalbach/Kronberg (MS) – 
Die Musikschule Taunus fordert mehr Geld 
von den umliegenden Städten. Eschborn, 
Schwalbach und Kronberg sollen sich stär-
ker als bisher an den Kosten beteiligen. Mit 
einer Petition will die Musikschule jetzt 
Druck auf die Magisträte und die Stadtver-
ordneten der drei Städte machen.
Insgesamt unterrichten die Lehrerinnen und 
Lehrer der Musikschule Taunus rund 2.000 
Schülerinnen und Schüler an 30 verschiede-
nen Unterrichtsorten, die meisten aus Esch-
born, Schwalbach und Kronberg. „Damit wir 
auch in Zukunft allen Kindern und Jugendli-
chen eine hochwertige Ausbildung anbieten 
können, brauchen wir eine beträchtliche Er-
höhung unserer öffentlichen Förderung“, 
heißt es in einem Aufruf zu der Petition.
Die Musikschule erinnert daran, dass aktuell 
85 Prozent ihrer Kosten durch Elternbeiträge 
erwirtschaftet werden. Vom Land Hessen 
kommen 6 Prozent, die Städte geben die rest-
lichen 9 Prozent.
Dieser Anteil der Kommunen sei viel gerin-
ger als der in anderen Städten. Nach Anga-
ben der Musikschule Taunus unterstützt bei-
spielsweise die Stadt Frankfurt alle Schüler 
der dortigen Musikschulen mit 955 Euro pro 
Jahr, Darmstadt sogar mit 1.233 Euro. In 
Eschborn seien es dagegen 73 Euro. Schwal-
bach zahle nur 0,84 Euro pro Schüler und 

Jahr, Kronberg überhaupt nichts. „Diese Un-
terschiede führen dazu, dass qualifizierte 

Lehrkräfte in finanzstärkere Städte abwan-
dern“, heißt es in einer Erklärung der Musik-

schule Taunus. Die Petition ist auf der Platt-
form openpetition.de im Internet zu finden 
ist. Gibt man im Suchfenster „Musikschule 
Taunus“ ein, gelangt man mit einem Klick zu 
der Online-Unterschriftensammlung. Seit 
dem Start am 4. Februar haben schon rund 
1.200 Bürgerinnen und Bürger für das Anlie-
gen der Musikschule unterzeichnet. 450 von 
ihnen haben auch Kommentare hinterlassen. 
„Als ehemaliger Schüler der Musikschule 
weiß ich, wie wertvoll ein gut aufgestelltes 
kommunales Musikschulangebot ist. Gerade 
für Kinder spielt musikalische Bildung eine 
wichtige Rolle“, schreibt Steffen Kilb aus 
Eschborn. 
Und Jonathan Carstens aus Schwalbach 
sagt: „Ich bin seit ungefähr 13 Jahren an der 
Musikschule Taunus angemeldet und ich 
liebe es, Gitarre zu spielen. Dieses Gefühl, 
ein Instrument zu lieben, sollte jeder 
Mensch haben können, egal wie jung oder 
alt, egal wie reich oder arm.“ Ana-Marija 
Bozic aus Kronberg hat bei Openpetition 
hinterlassen: „Ich unterstütze die Petition, 
weil jedes Kind – unabhängig vom Einkom-
men der Eltern – Zugang zu musikalischer 
Bildung haben sollte.“
Die Petition im Internet läuft noch bis zum 
3.  August. Danach sollen die gesammelten 
Unterschriften in den drei Rathäusern über-
geben werden.

Die Musikschule Taunus und ihre Schülerinnen und Schüler spielen immer wieder außerge-
wöhnliche Konzerte, wie hier beim Tastentag im vergangenen Jahr im Schwalbacher Bürger-
haus, als 70 Keyboards gleichzeitig erklangen.� MS/Archivfoto: Musikschule Taunus



13. März 2026	 KRONBERGER BOTE� KW 11 – Seite 17

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

EFH (DG sep. Eing.+ EG) ings. 
200 m² Wfl. Grundst. 700 m², GRZ 
0,3 GFZ 0,6. Ca. 28 m. Straßenst. In 
O.- Stierstadt nähe SBahn. V. Privat 
Preis auf. Anfrage.  
 Tel. 0177/9767689

GE WERBER ÄUME

Suche nette Bürogemeinschaft 
für meine Gewerberäume in der Alt-
stadt von Kronberg. 
 Tel. 0177/4546503

MIETGESUCHE

Dr., Naturwissenschaftler, 32, un-
befr. Job, sucht 1-Zi.-Wohnung 
mind. Mai–Okt 2026 (6-Monats-Pro-
jekt). Wochenpendler, meist Mo–Do. 
Ruhig, Nichtraucher, keine Tiere. 
Vermieterreferenz vorhanden. Schu-
fa top.  Tel. 0177/1741573

Zuverlässiger und sympathischer 
Mieter sucht 2-ZKB-Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse in Oberursel. 
 Tel. 0176/34553971

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
eine 1-2 Zi Wg., mit EKB im Umkreis 
HG. Bad Homburger Baumschulen. 
 Tel. 06172/31716

Berufstätige Mama mit 2 Kindern 
sucht 2–3-ZKB in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Ortsverbunden durch 
Familie & Freiwillige Feuerwehr. Hin-
weise/Angebote willkommen:
Wohnung.Niederhoechstadt@web.de

VERMIETUNG

Königstein, wohnen im Grünen. 
Nähe Opel Zoo, v. privat, 3-Zi.-Whg., 
EG, 70 m2 (auch für Hunde geeignet), 
Balkon, Bad, Waschmasch.- u. Tro-
ckenraum, Kellerabt., EBK, KM 750,- 
€, NK/KT. Stellplatz g. Gebühr.  
 Mail.hortensie@web.de

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Freist. EFH in Kronberg-Ohö, Wfl. 
170 m2, WZ, EBK, 4 Zi, 2 Bäder, 1 
GästeWC, D-Terr., Garten mit Hütte, 
Garage u. Stellpl., ÖPNV, Kiga u. 
Grundschule fußläufig. KM 
2.300,- €, NK 500,- € + Kaution.  
 Tel. 0176/39426484

1 Zi. WG. 32 m2, Küche, Bad, Flur, 
saniert, Keller, Waschküche, Tr.
raum, kl. Wohneinheit in ruhiger La-
ge Kelkheim 1.7.26 an Einzelperson 
zu vermieten. Kalt 450,- €, Carport 
40,- €, NK 150,- €. 3 MM Kaution.  
 Chiffre VT 02/11

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Meerzeit für Sie! FH in Carolinen-
siel/Nordsee, 2 Schlafzimmer, 2 Bä-
der, Parkplatz am Haus.   
 www.nordsee-ferienhaus- 
 krabbenpadd.de (Haus Nr. 22 A)
 oder Tel. 06174/61501

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Liederbach & Büro in 
Höchst 7-8 Std./Woche, Minijob, 
Infos:  Tel. 01726100531

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Steuerfachgehilfin/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personaladministrati-
on, Abschlussarbeiten, Abstim-
mung, Aufarbeitung von Liegengeb-
liebenem. DATEV, MS Office. 
 Finance.HR@gmx.net

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige, sorgfältige Dame 
mit Erfahrung sucht Putz- oder Bü-
gelstelle  Tel. 0176/17520340

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art, Sträucher, 
Hecken schneiden, Beete pflegen.  
 Tel. 0160/91039204

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener Maler sucht Aufträge. 
10 Jahre Erfahrung in Tapezieren, 
Spachteln, Glattvlies und Streichen. 
Saubere, zuverlässige Arbeit für Re-
novierungen und private Haushalte. 
 Tel. 01511/2324694

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg - 
Oberursel - Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/17425214

Mache Maler- und Lackier- arbei-
ten bei Bedarf einfach melden. 
  Tel. 0176/24806279

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Suche Stelle zum Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di/ Fr/ Sa. 
  Tel. 0157/81305063

Sekretärin/Assistentin, zuverläs-
sig, kompetent, langjähr. Erfahrung, 
bietet: Büroorganisation, Ablage, 
PKV-Einreich., Sachbearbeitung, 
ca. 5 Std./Woche auf Honorarbasis. 
 Tel. 06174/930378 oder 
 sekretariat-htk@t-online.de

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Putze wieselflink und gründlich! 
Suche in Frankfurt, Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Kron-
berg oder Königstein weitere Stelle 
zum Putzen. Wohnung, Büro und 
Fenster. Stundenlohn 25,- €, ggf. 
Rechnung. Ich spreche perfekt 
deutsch. Mailadresse: 
 khadija.a@web.de oder
 WhatsApp 0157/52468960

Rentner, gelernter Maler/Lackierer 
mit langer Gartenarbeit Erfahrung 
sucht Arbeit rund ums Haus und 
Garten nähe um Bad Homburg. 
 Tel. 0177/3363260

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Sehr zuverlässiger Fahrer für 
Transfer, Schüler, Geschäftsreisen 
und Krankenfahrten. Persönlicher 
Begleiter und Helfer (pens. Medizi-
ner) auch in Dauerfestanstellung.  
 Tel. 0174/5110287

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.  
 Tel. 0178/1841999 oder 
 06173/322587

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, Ver-
tikutieren, Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
schnitt/Fällung, Rasenpflege, Beet-
gestalltung, Pflastern, Terrassen, 
Zaun.  Tel. 0163/6422816

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenarbeit. Preiswert, jeglicher 
Art.  Tel. 0151/65460363

RUND UMS TIER

Dogsharing. Falls Sie gerne einen 
Hund hätten, wir teilen unseren pfle-
geleichten Hund mit Ihnen. 7kg/5J/
Rüde. Bei Interesse bitte per Email 
 frido2026@web.de

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Gesucht wird ein Gitarrenlehrer in 
Bad Homburg der sowohl klassi-
sche- als auch Rock-und Popmusik 
Unterrichten kann.  
 Tel. 0178/8331785

VERK ÄUFE

Golfclub Hof Hausen v.d. Sonne, 
Hofheim, Aktienpaket/Spielrecht zu 
verkaufen. Tel. 0170/2740922

8-armiger Edelstahl-Kronleuchter 
mit 16 Halogen-Lampen, „La Fon-
taine“, Design Lambert, Höhe 137,5 
cm, 280,- €. Tel. 0172/6742140

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

E-Golftrolley, gebraucht, zu verk., 
2-motorig mit Fernbed. Einwand-
freier Zustand. VHB 160,- €. 
  Tel. 0171/2224592

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellenmarkt
Aktuell

Zur Verstärkung unseres Teams im TaunaBad 
suchen wir für die Freibadsaison ab Mai 2026

Servicekraft / Kassierer
(m/w/d) als Saisonkraft in Teilzeit 

(20h/Woche im Mai, Juni, Juli)
und auf Minijob-Basis (ganzjährig)

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Dich!

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:Wenn Du freundlich und serviceorientiert
bist, gerne im Team arbeitest und auch am
Wochenende einsatzbereit bist, freuen wir
uns auf deine Bewerbung.

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

BABBEL NET, MACH!
FUNKTIONIERENDE LÖSUNGEN

AUS GANZ EUROPA!

DIESEN SONNTAG              WÄHLEN!

KEINE 5%-

HÜRDE

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

„Betrüge Dein Smartphone doch ab und zu mal 
mit einem Buch“: AKS-Lesepaten-Lesenacht

Kronberg (kb) – Wer an diesem Freitag-
abend das Schulgelände der Kronberger 
Altkönigschule betrat, dem musste auffallen, 
dass in der Bibliothek noch Licht brannte und 
Pädagogin Sonja Schäfer samt einiger Schü-
lerinnen dort herumwerkelte. Eine Ordnungs-
maßnahme? Eine Aufführung? Nein, viel-
mehr die Vorbereitungen für einen echten 
Betrug: den der Fünftklässler an ihren Smart-
phones. 
Deutschlehrerin Schäfer und ihre LSD-
Gruppe der Jahrgangsstufe G9, darunter 
Helene, Annika und Nina (alle 9Gd) sowie 
Anna (9Gb) aus dem Organisationsteam, 
hatten zur 1. Lesenacht der AKS-Lesepaten 
gerufen und gut ein Dutzend Kinder der 
5. Förderstufenklassen folgte der Einladung 
zu Spiel, Spaß, spannender Lektüre und 
schmackhafter Pizza. 
Welch Erlebnis, in der dunklen, menschenlee-
ren Schule eine ganze Nacht zu verbringen, 
den Gang zur Mensa, sonst mittäglich über-
quellend mit hungrigen Pennälern, ganz für 
sich allein zu haben oder sich in der hintersten 
Ecke der Bibliothek ein lauschiges Plätzchen 
zu suchen, um dann neben der besten Freun-
din oder dem dicksten Kumpel, in den Schlaf-
sack eingemummt, ein mitgebrachtes oder 
ausgeliehenes Buch zu lesen. Als gegen 20 
Uhr alle Anwesenden in der Bibliothek ver-

sammelt waren, begrüßte Danya aus der 9Ge, 
stellvertretend für alle LSD-Paten, die AKS-
Neulinge, erläuterte kurz das Programm bis 
Samstagmorgen um 10 Uhr, freute sich über 
die Motivation auf allen Seiten und erntete re-
gen Applaus dafür. Um die Zeit bis zur An-
kunft der Pizzen sinnvoll zu nutzen, war eine 
kleine Kino-Ecke vorgesehen, in der „Harry 
Potter 2“ angeschaut werden konnte. Schnell 
waren die besten Plätze auf dem Sofa, der 
Fensterbank sowie den Sitzpolstern verteilt 
und … kein „Film ab!“, denn Pädagogin 
Schäfer hatte noch einen Auftrag: „Wenn wir 
schon den Film schauen, wollen wir auch 
wissen, welche Ausgaben von ‚Harry Potter‘ 
es hier in der Bibliothek gibt. Geht mal auf 
die Suche.“ Gesagt, getan, und in Windeseile 
schleppten die Kinder dicke Bände in 
Deutsch, Englisch und Russisch an, sodass 
die Büchertürme zu schwanken begannen. 
Dann endlich hieß es: „Film ab!“ Die von 
Muriel (9Ga) bestellten und gegen 21 Uhr ge-
lieferten Pizzen mundeten nicht nur dem 
Deutschkollegen Grahl vorzüglich und die 
vielen Runden Versteckspiel zur Verdauung 
ließen alle Kinder schnell vergessen, dass sie 
bis eben noch dachten, dass ein Leben ohne 
ihr Smartphone sinnlos sei. Um halb elf las 
Danya den Kindern noch aus dem Roman 
„Harry Potter 2“ vor und danach hieß es für 
alle, sich schlafsackfertig zu machen. Nach 
einer kurzen Nacht, mitbetreut von Erina und 
Seo-Jin (beide 9Gd), rückten gegen acht Uhr 
Martha (9Gb) und Maja (9Gc) mit dem Früh-
stück an und gegen 10 Uhr wurden zwar un-
ausgeschlafene, aber glückliche, weil um ihre 
Handy-Zeit betrogene Kinder von ihren El-
tern abgeholt. 
Das Fach DS (Darstellendes Spiel) gibt es an 
allen Schulen mit Oberstufe, es ist mittlerwei-
le in Hessen auch als Wahlunterricht in der 
Mittelstufe etabliert. Doch die Altkönigschule 
bietet mit dem Fach LSD (Lesen, Schreiben, 
Darstellen) etwas Besonderes mit geteilter 
Schwerpunktsetzung an. Marleen aus der 9Gb 
erklärt es: „Wir als Lesepaten (Kl. 9) bringen 
den Lesepatenkindern (Kl. 5) bei, wie sie ihre 
Hausaufgaben richtig machen und sind bei-
spielsweise bei Fragen für sie da, erklären ih-
nen den im Unterricht nicht verstandenen 
Stoff. Die LSD-Stunden fangen immer mit 
dem Erledigen der Hausaufgaben an, welche 
die Kinder im Laufe des Schultags bekom-
men haben. Danach beginnt die Lesephase, 
bei der verschiedene Arten des Lesens ange-
wendet werden. Zum Schluss der Stunden 
spielen wir meist zusammen Spiele, die die 
Gemeinschaft zwischen den Lesepaten und 
ihren Patenkindern stärken sollen. Wir als Le-
sepaten haben uns für dieses Fach entschie-
den, weil wir viel Spaß am Umgang mit jün-
geren Kindern und auch eine Vorbildfunktion 
haben, was wir sehr wertschätzen.“

Viel Freude hatten die Teilnehmer der Lese-
paten-Lesenacht. � Foto: privat

Wahl der (fast) unbegrenzten Möglichkeiten
Hessen (as) – Kumulieren und Panaschie-
ren?! Dass es sich hierbei nicht um ein neues 
Kartenspiel handelt, sondern „irgendwas mit 
Wählen“ zu tun hat, wissen wohl die aller-
meisten. Bei vielen hört es mit dem „irgend-
was“ aber auch schon auf. Dabei bietet dieses 
Wahlsystem, das bei der Kommunalwahl in 
Hessen am 15. März seinen 25. Geburtstag 
feiert (Premiere 2001), den Bürgern so weit-
gehende Beteiligungsrechte wie sie diese bei 
keiner anderen Wahl haben – ausgenommen 
der Direktwahl des Bürgermeisters. Die 
Wähler haben bei der Kommunalwahl so vie-
le Stimmen, wie es Sitze im jeweiligen Parla-
ment gibt. Aber keine Angst: Man muss nicht 
alle Stimmen vergeben – im Prinzip reicht 
auch ein Kreuzchen pro Wahlzettel.
Wenn man jedoch seine Stimmen geschickt 
ausreizen möchte, ist das Wahlsystem doch 

irgendwie ein Kartenspiel. Der Wähler kann 
mit seinen Stimmen steigern und er kann mi-
schen. 
Das Kumulieren (Anhäufen) ist in diesem 
Falle das Steigern, denn jeder Kandidat kann 
bis zu drei Stimmen erhalten, deswegen gibt 
es auf dem Wahlzettel auch drei Kästchen 
hinter jedem Namen. Das Panaschieren (Mi-
schen; abgeleitet von dem französischen Verb 
panascher) wiederum bedeutet, dass der 
Wähler seine Stimmen auch auf Kandidaten 
mehrerer Wahlvorschläge oder Listen (ein 
Wahlvorschlag/eine Liste ist die Partei bzw. 
Wählergemeinschaft) verteilen kann. 
Es gibt sogar die Möglichkeit, neben Kandi-
daten verschiedener Parteien zusätzlich auch 
eine Liste anzukreuzen. Dann gehen keine 
Stimmen verloren für den Fall, nicht alle 
Kreuzchen hinter einzelnen Kandidaten ver-
geben hat. 
In diesem Fall werden die übrigen Stimmen 
von oben nach unten an jene Kandidaten der 
angekreuzten Liste verteilt, die noch kein 
oder mehrere Kreuzchen erhalten haben. 
Aber Achtung: Man kann sein Blatt, sprich 
den Stimmzettel, auch überreizen. Wer zwei 
Listen ankreuzt, macht seinen Stimmzettel 
ungültig. Wenn aus Versehen ein Kreuzchen 
zu viel bei den Kandidaten gemacht wird, 
was durchaus passieren kann, dann kann der 
Stimmzettel eventuell „geheilt“ werden – 
aber das ist ein Thema für den einzelnen 

Wahlleiter und wird hier nicht weiter ver-
folgt. Um das Wahlsystem zu verdeutlichen, 
helfen immer Beispiele bzw. drei typische 
Wähler. 

Der bequeme Wähler
Macht wie bei allen anderen Wahlen einfach 
sein Listenkreuz. Dann erhalten alle Kandi-
daten von oben nach unten jeweils eine 
Stimme. Sind dann noch Stimmen übrig 
(weil ein Liste weniger Kandidaten aufge-
stellt hat als es Plätze im Parlament gibt – 
was häufig der Fall ist), geht es wieder oben 
los und die Kandidaten erhalten eine zweite 
(und eventuell auch noch dritte Stimme). So 
machen es im Übrigen durchschnittlich zwei 
Drittel der Wähler, nur ein Drittel kumuliert 
oder panaschiert. 
Wer eine Liste ankreuzt, darf im Übrigen 
auch Kandidaten streichen, die dann keine 
Stimme erhalten. (mehr dazu unten)

Der informierte Wähler
Er kumuliert und panaschier – Kenntnis, 
wer für welche Themen eintritt und persön-
liche Sympathien gehen ihm über die Partei-
treue. Entsprechend viel Flexibilität besteht 
und die Wähler können je drei Stimmen ei-
nem Kandidaten geben und den restlichen 
zwei oder nur eine Stimme, bis sie auf die 
Summe der zu vergebenden Kreuzchen 
kommen.
Der informierte Wähler gibt seine Stimmen 
an Kandidaten aus den unterschiedlichsten 
Parteien oder Wählergruppen, von denen er 
sich verspricht, dass diese auch künftig „sei-
ne“ politischen Ansichten und Anliegen un-
terstützen. Häufig werden die Kandidaten 
„querbeet“ aus dem eigenen Stadtteil ge-
wählt, weil man sich hier eine besondere 
Kompetenz für die örtlichen Angelegenhei-
ten verspricht und dem Stadtteil eine stärke-
re Stimme geben möchte. 
So können auch Kandidaten, die von ihrem 
Listenplatz her geringe Chancne hatten, 
plötzlich doch in die Gemeindevertretung 
einziehen – und umgekehrt.

Der gerissene Wähler
Er kennt sich auch gut aus, hat aber viel-
leicht noch eine Rechnung offen mit Politi-
kern, die seine Erwartungen nicht erfüllt ha-
ben. Er kreuzt die Liste seiner „Haus-und-
Hof-Partei“ an, um keine Stimme zu ver-
schenken, panaschiert vielleicht auch ein 
wenig, nutzt dann aber vor allem die Mög-
lichkeit, Kandidaten der angekreuzten Liste 
zu streichen. Diese erhalten dann von ihm 
gar keine Stimme mehr, egal wie weit oben 
sie in der Liste stehen. 
So stellt das bestehende Verfahren am 15. 
März alle Bewerber gleich – und ermöglicht 
eine möglichst exakte Übertragung der 
Stimmenverhältnisse auf die Sitzverteilung 
in den Parlamenten.

Wir suchen DICH!
Aushilfefahrer f. Pizzaliefer-
dienst in Oberursel gesucht.
Kontakt unter:

0151-21210958
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CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Schaffen Sie  
neue Perspektiven

mit unseren modernen  
Fenster und Türen!

Weitere Infos fi nden Sie hier:
www.musterhaus-online.de

Ludwig-Erhard-Str. 70, 61118 Bad Vilbel 

21. + 22.03.2026, 11 – 18 Uhr

BAUFRÜHLING –

START IN DIE BAUSAISON

Baufrühling 2026 in Bad Vilbel:  
Inspiration, Beratung und attraktive Fördermöglichkeiten rund ums Eigenheim

Bad Vilbel, Februar 2026 – Mit dem Start in 
den Frühling rückt für viele Menschen der 
Traum vom eigenen Haus wieder in greifbare 
Nähe. Am 21. und 22. März 2026 lädt die Mus-
terhausausstellung in Bad Vilbel bei Frankfurt 
jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr zum Baufrüh-
ling 2026 ein. Der Eintritt ist kostenfrei.
Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
umfassender Einblick in moderne Architek-
tur- und Wohnkonzepte. Rund 65 Musterhäu-
ser namhafter Hersteller präsentieren eine 
große Bandbreite an Baustilen, Grundrissen 
und Ausstattungsvarianten – von energieef-
fizienten Passivhäusern über stilvolle Stadt-
villen bis hin zu charmanten Holzhäusern und 
komfortablen Bungalows.

Fachkundige Beratung auf Augenhöhe
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die 
individuelle Beratung. Qualifizierte Architek-
tinnen und Architekten, erfahrene Bauprofis 
sowie IHK-zertifizierte Fachberater für Fertig-
bau informieren umfassend über Bauweise, 
Planung und Umsetzung. Bauinteressierte er-
halten konkrete Hilfestellung bei der Auswahl 
des passenden Haustyps und der optimalen 
Gestaltung ihres zukünftigen Zuhauses.
Auch das Thema Finanzierung spielt eine zen-
trale Rolle. Expertinnen und Experten erläu-
tern aktuelle Förderprogramme, zinsgünstige 
Darlehen sowie Angebote der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) und der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG). Ziel ist es, 
individuelle Finanzierungskonzepte zu entwi-
ckeln, die langfristig tragfähig sind.
„Der Baufrühling ist vor allem eine beson-
dere Gelegenheit für den persönlichen Aus-
tausch“, erklärt Alke Telker, Pressesprecherin 
der Ausstellungsgesellschaft Eigenheim & 
Garten. „Wer bauen möchte, kann hier sei-
nen möglichen Traumhausbegleiter direkt 
kennenlernen, Fragen stellen und Vertrauen 

aufbauen. Diese unmittelbare Begegnung mit 
Architekten, Fachberatern und Hausanbietern 
ist durch nichts zu ersetzen – sie schafft die 
Grundlage für eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit auf dem Weg ins eigene Zuhause.“

Positive Rahmenbedingungen  
für Bauinteressierte
Stabile Kreditzinsen und überarbeitete För-
derprogramme schaffen derzeit attraktive 
Voraussetzungen für Bauvorhaben. Vor Ort 
erhalten Besucherinnen und Besucher eine 
fundierte Einschätzung, welche Förderoptio-
nen in ihrer individuellen Situation in Frage 
kommen und wie sich diese optimal kombi-
nieren lassen.

Erlebnis für die ganze Familie
Neben fachlicher Information und konkreter 
Planung bietet der Baufrühling auch Inspira-
tion und ein angenehmes Ausflugsziel für die 
ganze Familie. Die hochwertig ausgestatteten 
Musterhäuser vermitteln ein authentisches 
Wohngefühl und zeigen, wie modernes, ener-
gieeffizientes Bauen heute aussehen kann. 
Eigene kleine Aktionen der Aussteller in den 
Musterhäusern runden das Veranstaltungs-
wochenende ab.

Veranstaltungsdetails im Überblick:
•  Datum: Samstag und Sonntag,  

21. und 22. März 2026
•  Uhrzeit: jeweils 11.00 bis 18.00 Uhr
•  Ort: Musterhausausstellung in Bad Vilbel 

bei Frankfurt, Ludwig-Erhard-Straße 70, 
61118 Bad Vilbel.

•  Eintritt: kostenfrei

Weitere Informationen  
finden Interessierte unter: 
www.musterhaus-online.de

Die Ausstellung Eigenheim & Garten in Bad 
Vilbel freut sich auf zahlreiche Besucher zum 
Baufrühling am 21. und 22. März 2026. Der 
Eintritt ist an beiden Tagen frei. Foto: Achim 
Dathe für Ausstellung Eigenheim und Garten
Veranstaltungs-Adressen:
Ausstellung Eigenheim & Garten Bad Vilbel
Ludwig-Erhard-Straße 70, 61118 Bad Vilbel
Telefon: 06101 87926, Fax: 06101 87936
Ausstellung Eigenheim & Garten Fellbach
Höhenstraße 21, 70736 Fellbach
Telefon: 0711 520494-0, Fax: 0711 526472
Reguläre Öffnungszeiten:
Geöffnet von 11.00 bis 18.00 Uhr, auch an 
Sonn- und Feiertagen. Montag und Dienstag 
Ruhetag.
Reguläre Eintrittspreise:
€ 3,00 für Erwachsene
€ 1,50 ermäßigt (Kinder bis 16 Jahre, 
 Studenten, Schwerbehinderte, Rentner) 
Kinder bis 10 Jahre kostenlos
Veranstalter und Betreiber:  
Ausstellung Eigenheim & Garten  
Höhenstraße 17, 70736 Fellbach
Internet: www.musterhaus-online.de  
info@musterhaus-online.de
Weitere Informationen / 
Ansprechpartnerin für Medienschaffende:
Alke Telker, Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit, 0711 520494-0,  
E-Mail: telker@musterhaus-online.de

– ANZEIGE –

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG
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Sonnenenergie nutzen: Photovoltaikanlagen 
als Wertsteigerung für Immobilien
Die Installation von Photovoltaikanlagen ist nicht nur auf Neubauten 
beschränkt. Auch bestehende Gebäude können nachgerüstet werden, 
was insbesondere für Eigentümer von älteren Immobilien attraktiv ist.
Der Einsatz von Photovoltaik ist nicht nur eine kurzfristige Lösung zur 
Senkung der Energiekosten, sondern bietet langfristige Vorteile. Die 
Lebensdauer moderner Anlagen beträgt oft 20 Jahre oder mehr, was 
eine dauerhafte Wertsteigerung für die Immobilie bedeutet. Zudem 
sind solche Investitionen ein starkes Verkaufsargument in einem zu-
nehmend umweltbewussten Immobilienmarkt.
Fazit
Photovoltaikanlagen bieten Immobilieneigentümern eine attraktive 
Möglichkeit, die Energieeffizienz ihrer Immobilien zu erhöhen und 
gleichzeitig den Wert zu steigern. Die Investition in Sonnenenergie ist 
nicht nur ökologisch sinnvoll, sondern auch wirtschaftlich vorteilhaft.

 Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
470.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Immobilien
Aktuell

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten dankt 
Sponsoren für einheitliche Trikots aller Teams

Kronberg (kb) – Die HSG Steinbach/Kron‑
berg/Glashütten spricht ihren Sponsoren ein 
herzliches Dankeschön aus. Dank ihrer groß‑
artigen Unterstützung laufen seit Ende letzten 
Jahres alle Mannschaften des Vereins in ein‑
heitlichen neuen Trikots auf – ein wichtiger 
Schritt für das professionelle Auftreten und 
den Zusammenhalt innerhalb der HSG‑Fami‑
lie. Am Samstag, 7. März, nutzten zahlreiche 
Jugendmannschaften ihren Heimspieltag, um 
sich in ihren neuen Trikots zu präsentieren. 

Viele der Sponsoren waren dort und konnten 
sich persönlich ein Bild davon machen, wie 
sehr die Spielerinnen und Spieler sich über 
die Ausstattung freuen.
Die HSG bedankt sich bei folgenden Unter‑
stützern:
    • Zum Grünen Wald
    • Opel‑Zoo Kronberg
    • Willi Girold Malerbetrieb GmbH
    • Lodge – Beef’s Finest
    • Fegerdach GmbH
    • GoGo Boys
    • Jan Erhard
Ohne die finanzielle und ideelle Unterstüt‑
zung dieser Partner wäre die Anschaffung der 
durchgängig einheitlichen Trikots nicht mög‑
lich gewesen. „Die neuen Trikots stehen sinn‑
bildlich für unseren Zusammenhalt und unse‑
ren gemeinsamen Weg“, heißt es aus dem 
Verein. „Unsere Teams treten nun einheitlich, 
stolz und bestens ausgestattet auf – ein starkes 
Signal nach innen und außen.“ Besonders im 
Jugendbereich verzeichnet die HSG eine po‑
sitive Entwicklung und freut sich über stei‑
genden Zulauf.

Die Spielerinnen und Spieler der HSG freuen 
sich über ihre neuen Trikots. � Foto: privat

Sperrung im Freseniusweg
Kronberg (kb) – Wegen Glasarbeiten, die den Einsatz einer Hebebühne erforderlich ma‑
chen, wird der Freseniusweg am Dienstag, 31. März, in der Zeit von 8 bis voraussichtlich 
12 Uhr auf Höhe der Hausnummer 3 voll gesperrt. Darauf weist die Stadt Kronberg in einer 
Mitteilung hin. Anlieger der Sackgasse können ihre Grundstücke über die Viktoriastraße 
an- und abfahren. Der Freseniusweg ist bis zur Absperrung von beiden Seiten befahrbar. Mit 
Behinderungen muss gerechnet werden.
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Samstag

10  4

Sonntag

11  5

Freitag

11  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Mittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
www.tuttolomondo.com

GRILLO TRINKEN
WEIN, MARKT & MAHLZEIT
Mittelweg 6 , Kelkheim

WEIN FÜR JEDES WETTERApotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

12. 3. – 18. 3. 2026

Ein fast perfekter Antrag
Fr. – Mo. + Mi. 17.30 + 20.15 Uhr 

Di. 20.15 Uhr (Strick-Kino)
–––––––––––––––––––––––––

Woodwalkers 2
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Ich sterbe. Kommst du?

Di. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Tomorrow – Die Welt  
ist voller Lösungen

Do. 18.30 Uhr

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Angebote gültig von Donnerstag, 12.03 bis Samstag, 14.03.2026 
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Wir haben in der
Limburger Str. 48  
für Sie

6.99
TIPP

Pollo fino  
eine Hähnchen- 
spezialität ohne  
Knochen, aus der Keule, 
zum Kurzbraten oder 
Grillen, auf Wunsch  
auch gewürzt, 100 g

Blumenkohl  
aus Frankreich oder  
Italien, Klasse I, Stück 

Kölln Müsli versch. 
Sorten, 380–600 g  
(1 kg = 6,55–4,15)

Arla Kaergården 
ungesalzen oder 
gesalzen  
200 g (1 kg = 7,95)

Dallmayr Capsa  
versch. Sorten, 10er, 
56 g (1 kg = 49,82)

Youcook Fertiggericht  
versch. Sorten,  
420 g (1 kg = 9,02)

Wagner Die  
Backfrische Pizza  
oder Piccolinis  
versch. Sorten, tief- 
gefroren, 270–360 g  
(1 kg = 8,22-6,17)

Jakob Jung 
Riesling trocken 

Edition Nolte  
Q.b.A., 0,75  L

(1 L = 9,32)

De Cecco italienische 
Teigwaren  
versch. Ausformungen,  
500 g (1 kg = 2,58)

Paulaner Spezi  
koffeinhaltig,  
20 x 0,5 L,  
zzgl. 3,10 Pfand  
(1 L = 1,10)

APP-PREIS1

1.99
(1 kg = 7,37–5,53)

2.22
AKTION

1.49
TIPP

1.59
TIPP

APP-PREIS1

3.59
(1 kg = 8,55)

3.79
AKTION

¹Angebot gültig bei Einsatz der EDEKA App und Auswahl des Lieblingsmarktes. Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar. ²Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar.   

APP-PREIS1

2.49
(1 kg = 44,46)

2.79
AKTION

APP-PREIS1

9.99
(1 L = 1,00)

10.99
AKTION

2.49
AKTION

APP-PREIS1

1.11
(1 kg = 2,22)

1.29
AKTION

25% 

Rabatt² auf alle 

Artikel der Marke  
Mutti 

1.19
AKTION

Frühjahrsputz in der Kronberger Altstadt – 
Altstadtcafé öffnet zum Kronberger Frühling

Kronberg (kb) – Der Aktionskreis Lebens-
werte Altstadt Kronberg lädt auch in diesem 
Jahr wieder alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum traditionellen Frühjahrsputz in 
der Kronberger Altstadt ein. Die Reinigungs-
aktion findet am Samstag, 21. März, ab 10 
Uhr statt und trägt maßgeblich zur Verschöne-
rung und Pflege des historischen Stadtkerns 
bei. Treffpunkt ist wie gewohnt um 10 Uhr am 
Schirnbrunnen in der Friedrich-Ebert-Straße. 
Dort werden die Einsatzgebiete besprochen. 
„Wir freuen uns über jede helfende Hand“, so 
der 1. Vorsitzende des Altstadtkreises, Thors-
ten Buss. 
Mitgebracht werden können Besen, Hand-
schuhe und weitere Hilfsmittel – idealerweise 
gut beschriftet. Im Anschluss an die Putzakti-
on lädt der Verein zu einem gemeinsamen, 
kulinarischen Dankeschön ein. Der Winter-

schlaf ist vorbei, denn am Sonntag geht es 
beim Altstadtkreis direkt weiter:  
Im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags 
„Kronberger Frühling“ am Sonntag, 22. 
März, öffnet auch das gemütliche Altstadtcafé 
des Altstadtkreises wieder seine Türen. Tradi-
tionell wird der Kuchenverkauf von zahlrei-
chen freiwilligen Bäckerinnen und Bäckern 
unterstützt. Der Altstadtkreis freut sich über 
Kuchenspenden, die den Cafébetrieb über-
haupt ermöglichen. Interessierte, die gerne 
eine Kuchenspende beisteuern möchte, mel-
den sich direkt bei Susi Pritzer per E-Mail an 
susi@pritzer.de. 
Der Verein lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
ein, sich an beiden Tagen zu beteiligen: beim 
aktiven Engagement für eine saubere Altstadt 
sowie beim geselligen Beisammensein beim 
Kronberger Frühling.

Taunusliste setzt auf  
interaktiven Musterstimmzettel

Hochtaunus (kb) – Die an der Kreistagswahl teilnehmende 
Taunusliste fordert angesichts des unübersichtlichen Stimm-
zettels zur Kreistagswahl mit der Möglichkeit, 72 Einzel-
stimmen abzugeben, Listenkreuze zu vergeben, beides zu 
kombinieren oder Kandidaten zu streichen, die Onlinebereit-
stellung eines interaktives Musterstimmzettels auf der 
Homepage des Hochtaunuskreises. Jean Fiedler, Vorsitzen-
der der Taunusliste, erläutert die Forderung: „So können 
Wähler sich mit dem Stimmzettel eingehend befassen und 
ausprobieren, welche Kombinationen möglich sind. Es er-
scheint dann direkt die Rückmeldung, ob der Stimmzettel 
gültig ausgefüllt wurde oder nicht.“ Carsten Baums, Vor-
standsmitglied und Pressesprecher der Taunusliste, ergänzt: 
„Da wir uns als Taunusliste für den Ausbau der demokrati-
schen Mitbestimmung einsetzen, ist uns das Anliegen der 
Bereitstellung eines interaktiven Onlinestimmzettels zum 
Ausprobieren besonders wichtig.“


